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Die Kriegslage.
Der SonnEag-Iageoberlch».

rn Anuiich , Drosto» hrntplquqlior , r Jrhruur.
wefkllotor ttrirgoftynuplah.

. . . » ronartn , Auprechl
Un »rr flanstrifchon Fron ! kam c . cm AtlchmMa , „vilchtm

dem hotithotUNer Waid » und der Ly, , t» ledstrstton ArNllrrlr-
«MN in err O gend von Ctti *, t »rCbrrfcito 6er Setup?

i:nb weskttch von Lamb -rai lebte die Aeuertätlgkeit zeitweilig cluf.

^e v!escn ^ c*n  Parker Erkundmigsvorslotz der Engländer
s,e».re»oruppcn Deutschcr Kronprinz und Herzog Albretht,
Am Vife —Aione -Kanal Hetzen die Iranzofr » bei einem ge-

ubriterten llnterncbmen <Scfgn «cne in uetfcror Hand , Cäns » der
HtUetlr, 4m Abschnitt von Reim », auf den Maas -HSHrn und am
>-uiItncknn»weiIrekopf oirlflich « rfisterlekütigkeit . llnfcre stnfanterie
buchte von Erkundungen ^ dem vstufer der Mur » ui» nördlich
uon Audonoiiler » einig » Franzofm zurück,

st >a 11 v n 11 d) e ;* r o n t
c -bh - fter Fnterkompf auf der Hochfläche uon Rfiago.
Bon den anderen Kriego ehoup,ätzen nicht» Reue ».

v », « r „ « w . tn-tutituurti «rnnt „ rri cudendorff.

»ur dem öflerr.-ung, In,e,berichk vom gleichen läge:
Auf dcr Hochfläche d^- Sieben Gemeinde » hielt die lebhafte

litt flerietatlgfeit on.

Abendbericht de» Groszen hanplquarkier».
, . " ' ba » » e l i n . Z, Aebrnnr , albend», Ban den Kriegofchan-rlalicn nicht» Neue ». *

Der Tauchbootkrieg,
. .. Berlin,  2 . Jdbrvwr . Vicht unfer 6^r enxllsck-en 0ft.
ttisle wurden durch unsere rlntcrseeboole bei starker Vervachnna und
EA ^ ^ kung kürzlich sechs Dampfer . sowie der englische Schlepper
.vesire mlt zwei Niotorlichtern vcrlcnkt Die Va »npser waren soll
durchmeq tief beladen , einer von ihnen mit Holz.

Der Chef de» Abmirakslab » der Marine.
Wvnn Berlin.  2 . Februar . Aon den Schilfen , di-? ait der

'n !i <tcn Cjltiijic ocrlemt werden , bavf flepenwnrria rermutei
dast sie Haupt acht ich dein Verkehr mir Skandinavien

>' NtN. 7t,.z e-anbei mit Skandinavien bc 'ast früher die englische
' ).i!vin [Ml)r c*.ic b rvorragrude Bed. -.uung , förofeb . itnnnifit hat

'' '9 Wä de : , b auchr aber viel .stolz zum Absteisen seiner Hohlen-
d Erzgrulen . sowie zum Barackcnbau . Der Mangel an Schiffs .,

vc stopfte auch diese Rohstossquelle . Das stolzgeschäkt . schreibt
«nglihl , s Fachblatt vom 15. Dezember . r . rschlcch'.erte sich io

r. das; cs schlimmer garnichl ausseben kann . Laut Wandels-
- td" vom 16 Januar ging die englisch? Arubenhol .zeinsubr 1017

1(»,75 Millionen Lasten zu je 1.4 L'tubtkmetee gegen 1,4 Millionen
- l,en in 19iü und 1.75 Millionen Lasten ln 1Ql3 zu rück. Anderes

'' ' kommt noch weniger hinein , Die lchwedichen Ost 'eeliele -ungcn
' >en aufgehört . nur Nornvgen und Frankreich schicken noch. Da

e vinh hr aber nickt entfernt ?ur Deckung des engli chcn Be-
's tlcnüqt . stellte Llond George schon im vergangenen Früh,

'ch' / in inzwischen feh pe ckiagenes Holzprogramm auf . Die ein-
b.-katm .ptwordene Wirkung die e . 'vio .namms ist di ?, daß

schonen Wälder von Südwales verchwunden sind

BresiLitowsk.
Nci«e üüh'manns rnd Czerntns mrch ver .iu.

Wb B r e st Litowsk. .1 . Februar . Staotssekrelar van
.l ln-.ünn und Minister de ^ Aeuß rn begaben sich

fr no.chmitta .z in !: Begleitung zu einem kurzen Ausenrh .-.it nach

Die Aälschuny der Irolzki .Lrklärung.
'-'^ d Berlin, !i . Februar . Wegen des non Herrn XroMi in

^rcst 'Litowsk dementierten Saszes seiner Erklärung , die russische
. ele-zot on mer ' e keinen Sai 'dcrfri .'den schlieszen, haben mir in

lackholin Nack-irage gehalten und lcstgcstellt . dach dieser Sazz genau
' i d- ,« selben Wortlaut , wie er von uns verössentlicht ist. auch dem
: -nska Tclegrambnran in Stockholm '.«'gegangen und non ihm

>'ck,lautend veröffentlicht morden ist. Wenn also eine Fälschung
fliegt , tonn es nicht ziveiielha ' ! fei!' , ivo die Fälschung begangen

irrord.'N ist,

Rußland.
Die russische Negierung  bat . wie ii>' er London ge^

''' "ldet wird , d e Wiederberltellung der unmittelbaren  tele-
"rapbischen Verbindung zwischen Moskau und Berlin  an.
d ordnet.

London.  2 . Fcbruar Di" ..Times " eriahr » aus Be-
!' :. rg vom .11. Janua . l̂ afz sieben bewaffnet ' Leut »' am Hellen

i '.e einen Postwagen überfiel n und ini « 65 i s«>« Rubel unge-
**•<' *'1 entkamen , obwohl der 2>orla !l sich vor vielen L .nren ab-

'dielte.
Nus den r »' ' ŝ ckvu Eedeinrdokunreni n.

W Berlin.  Fcbruor . linier Neu neuer ich mroffent
' rn ui (i 'd)i' i: l^ ehein ' ! okliiUemcn ist von l --' o,idu .'m Interesse

l^ ll an den ir : b-er .-a »Vrr von ’Hiifi' r. ncr ckucie . !>' «' ' icki-
' *'i da «" alig .' i Minister d ' r ouswi, -.ig .-n ." ngel . g.'nheii 6i,a

i u-i.^ orss in der r •»- n• 1 v d ' ut ' .h ' n Regierung dos Bestre-
n nn eistelli . die lrumd cdaHlichcn Beziehungen Zwilchen Rnl ' .
'd und F ankreick) »u störe » und sich qi ) d: ein lgrunde ' ehr

' -,u n , einer b in 'a ' i ne Fiaoe si-benden engeien Annoberung
-ä'ch >' Dem ck' land und Rnst 'nnd äi .hene Die er Auszeichnung
' k r sn 'bere , ! r iala . v>" Bemerkung bei .' es' igi:

...M). !) ls0 e lst -t Rieht völlig einversland -en mit Ihnen.
' «eben aus meine «' An '.woi" i' l das Te «es ramm , des deutschen

' ' kz »st aegfi ' wn >!g iue eine derar ia - Arrstandiguug mit
in il ! «h i d Firntreich fir ' fMn n-iifo . Dies wird Vu -ova von

"stle.' .' n ^ «el' heit Englands 'eci e .-n und in Julnnst höchst

tffujfanft.
"uh » v englische D''' "rbe ' e1ü4haber in M ?iopam 'nieg Sire

a>.ckI-" ' D-.ilk. der des Kommandos r nhobe " winde , hat list.
"f- rr für einen erhebl 'chea Teil der M .st virihhasi in M -elov'
' verai -twortlieh gemacht wurde , iu London mit Veronas
ugifte, , i

(Ein englischer Truppentranvporldampser torpediert.
WbnaL o n d o n . 2. Februar . -Der bewaffnete englische Trup

pentranoportdampser ..Lvuvain " wurde im östlichen Mittelmeer am
2l . Januar torpediert . Das Schiff sank. 7 Dssiziere und 217 Mann
sind ertrunken.

Die engUsil-en Ariedensfürzler.
Berlin,  2 . Frinuar . Ais Lord Lausdamne , d«' .' frühere

Mi >. ist»r . ü'nde November int ..Dailn Telegraph " seinen Brief er«
sche uen liest, worin er aus das Bedenklich ? der Lage Englands bei
eittcr Fortsei .',«mg des Krieges dinwies . mar er sicher, lärmenden
Einspruch bei den meisten , Zustimmung nur bei denen zu finden,
die nicht auszusprechen wagten , was sie dachten . Deren Schar
scheint sich inzwischen verstärkt " i habe -, , wie man aus der Abord¬
nung schließen muß . d e Lansdowne eine Adresse überreichte , und
die ihre Bestimmung äußerte . In seiner Antwort , die wir unseren
Lesern bereits gebracht haben , erfuhrt und vertieft Lansdowne feine
Gedanken , ohne etwas von dein , was er int November sagte , zurück-
zunehmrn : man kann diele Antwort als einen Fried .' nssühler be-
'eichnen , wenn man sie nur richtig verstehen will . Falstch wäre es.
Lansdowne als einen Freund Deut 'chla>'.>s ait Zusehen, der kein
anderes Bestreben hätte , als mit uns c.nen ehrenvollen Frieden zu
schließen . Lansdowne denkt und fühlt als (fnglünder , und ist ein
so guter Imperialist wie die meisten englischen Staatsmänner . Er
siebt aber klarer als die anderen , klarer vor altem u ' s der hiy.
kopfjge und ungebildete Lland George , was zwei weitere Iahte
ArieMiihrung für England bedeuten würden , und er !pr .»ht das
offen aus . Dffenba - hat er die Ueberzeugung . dost kein entscheiden»
der Sieg über Deutschland errungen werden kann , daß die Leiden
und Entbehrungen für England zunehmen werden , und daß es au «h
keinen Zweck hätte , auf die Jericstung dvs Feinbos zu warte,'
Ohne unseren U Bootkrieg wären Lansdowne und seine Anhänger
wohl nicht zu dieser Ueberzeugung gekommen . Dünn fürchtet er
aber vor allem die steigende Macht der immer revolutionärer wer
dlndcn Arbeiter , deren Ansprüche de«n citqlischen Imperialismus
ohnehin das Geschäft verderben könnten . Auch must dieser Im-
periolismus damit rechnen , dast feine zwei mächtigsten Nebenbuhler.
Amerika und Japan , durch den Arieg und i,n Kriege immer mach»
tiger werden . So sucht Lansdowne einen Ausweg aus allem k-uu.
einen Ausgang natürlich . b :i dem er feine besonteren englischen
Interessen nie aus dem 2'.uge vcrlit '-en Diese Ideen Lavs
domne » werden sicher noch mehr Anhänger in England , aber erst
allmählich , finden . Wenn Lansdowne a «.i Schlüsse seiner zwecken
Erklärung uon einem Jufainmenschlusse aller Möchte , von ?m ." n
Weltbünde zi r Beilegung von Sireitigkeiten spricht , so hat Deuü'ch
land gegen einen solchen Weltbund nichts einzumenden und hat dies
schon bei früherer Gelegenheit ausgclprockrcn . Die unllare Phrale
von der dam t zu erzielenden Beseiti -znna des preußischen M !i
tartsn .us dürfte Lansdowne , der besser Bescheid meist olo der
Sdjrcicr Lloyd Eecrge . dann wohl sinnentkprechend ändern oder ob-
legen . (Köln . Ztg )

Wb Rotterdam.  3 . Februar . „Manchester Guardian"
schreibt in einem Leitartikel : . Die organistcrten Arbeiter haben
sich überall dahin geeinigt , den jirl -.'g nur dann for ' zn egen , wenn
sie der llebcrzcugung sind , dast e -. ljch um einen notwendigen Ber.
teidignngskr !: ? bandelt . Die Arbi ' it r de .- Alliierten wed . n o .".f
ihr m Bonartst am 20. Februar wenn dort Elnstirnmigkei : erzie ' t
wild , die Freiheit zur Abbastunq :nt * «n '.io .*aicv stons .- « zen »\ *r
l-' ngen . Der Cuolit d "' er lr ;;,f ?n -.»in davon nbhiiii 'icit , ob sich
all - 'Lar ei n dein einfachen allq -meiv anerkannten C«iri >:«Vr -,, r
übe .all die ekustimmunq dcr A 'beiter <in ^e.i wit 'x anschl ' estcn :
den . Dies kan «' nur d»ann erreicht w-erden . >v im von allen Seiten
da , ' nnfrtcfcvb rt wird . Man wird von England «" ' d Deukschl-int»
verlunfea , einiae h- rc‘»fc Gebiete auszl ' g-ben . und r <ut Fvaut-
r»' !(l« des; cs ?ustimmt dost seine g ostcn Bro ' !"we u «s k" e- ' Wette
- ut 'chi .' d n >' ? den die bish »e nur von d»,- li'anz .ili '.-'' ev. -: ur-
H.' its -Sozia ist/r . c **,er .irrt worden . 7«,-de Na . iov. von
ihrem Wun ch? und ihrem Stolz preisgeben.

^Verlaßt Euch nicht auf die englische Arbeiterschafll"
Unter der Nebers .hr ' st „Vcrlastt Euch nicht aut die cngl 'sche Ar

beiterschait " gibt d:e „Jnteruationi -le Korrespondenz " D .i- legutwea
des Kopcnbag 'mer so»ialde «nokratischen Baneiblattes wieder . Sie
gi ' is. In in dem Saue : Dast jede Friede .« -s b e w e g u n g der eng
l sch' N Albeitc . klasie nnterble 'bt , sobald sic einem Feind ? gen . ,«
Überstunde , der d>:rch innere stampfe  geschwächt ‘ei ui d den
zu besieget«  leicht ‘ei . Das Geruhl der eigenen Jgteressenge
meinschast mit den« Kapitalismus s?j leider in ei, -eu' nrof »«?n Teil
der enalischei « Atbciterschast fest gcwiir .zelt . Man di" ' .' durchaus
n 'cht die Gefahr übers "hen . dast d e' es Gemeinschaftsgetühi fester
sein könne als die noch nüht scstgewurzell «' sozialistische Be
wegung.

Ein Âordischer Bund" von Englandb Gnadcn.
Wb Köln.  1 . Februar , Die „Kölnische Zeitttng " meld ' t aus

Berlin vom 1. Februar : Wie in gut unterrichteten Kreisen verlautet,
(oll England die Bildung eines nordilchen Bundes avstreben . der
o «ks den skanbinavilchen Mächten . Finnland und den balt ' lchen Pro
vin ' en l estehcn frl !. Der Ausdehnung d s deut 'chen Einilusfes auf
die baltisch .-tt Brairiinen sieht Ettgl .in ^ absolut s ' indii -h gege,n'ibet.
da es hierin ein - Bedrohung fei -"' ,- E -n- und Ausfuhr von und
nach Rustland , die bisher fast ausschl estlich über die baltischen
chäien ging , erblickt, .̂ um Schuzze seiner Interessen hat Englmid
dem Vernehmen narh Betiehunae «, zu den estbniichen und lettischen
,0'rettea avgcinüpst . mit deren chilsc d 'M deutschen Eintlust in den
balti .chcn Pravinzen entaeiengcarbeitet werden frH Jin Bu-
snmmcnhang mit d -' lem Borg hen steht auch das Bestreben , mag-
lick.tt vi .-I Grund und Boden in den baltischen Provinzen in eng.
lischen Besiz; zu bringen.

Frankreich.
Die Bcrsaillrr Entenle-ironfkrenz.

Die Bersailler Ententekons -.-renz ging am Samstag t-, Ende,
'ünt Samstag obend wurde in Paris . Ram . London «m>- Wilshing-
iv.tt cit ' e amtliche Miuei ' ung über die Ergebnisse der ^ e-t ' -renz ver
i'-iseuNicht. Wie das ..E-cho de Par - " erfährt , hat sich die «vili
tausche Beratung in erster Linie mit dev Abwehr der deutschen
Dft' cnsine »«" der Wcstnoni beschäftigt

Eine bnifidK * Lrllürnng znm ^ ai ! Eniltain
Die ..?in .ddeutlihe AUneme ' «' -- ,-leitung " schreibt »u d.u Affäre

EaiUaux : Anher den in der französischen Presie verüssenllichten
Telegrammen der deutschen Missionschefs in Amenta . betreffend
die Rette Eaillour f>«»d wie wir von zuständiger Seite erfahren,

noch im Winter 1914 15 ein kurzer Telegramm Wechsel zwischen der
knileUichen Regierung und ihrem Vertreter in Rio de Janeiro statt,
der sich ebenfalls mit der Reife Eaittaur ' beschäftigt . Damals-
wurde der Gesandte »n Rio de Janeiro beauftragt , über Caillauz'
Tätigkei . in Südamerika zu berichten , über weiche die französische
Presse allerlei Andeutungen brachte , die eine für die deutschen Jn^
tereisen unerwünschte Tätigkeit OuiUaur ' aus min chattlichem (»tf«
title mtxmcn liest Zur lleberwachung und eoentuellon Be
kämpfung derartiger Bestrodungen erbot und erhielt der Gesandt ?!
alsdann die Genehmigung zur Verwendung einer beschränkten
Geldsumme . Es ist vorauszusehen , d»tst nach den bisher erfolzten:
Priinipien des D. pefcheNldiebstahIs und seiner öffentlichen Der
küudung auch die fraglichen Telegramme demnachit von Amerika
oder Frankreich aus in die gegnerische Presse lau ziert werden

Eine vergeltungsmaßregel.
Wba Berlin.  Z . Februar . ,cht der in der deut .chen Presse

flc,rclbc :cn Be urttilt ng der engli chen Fliegerleumam -̂ Schot !-
und Wookey wird noch folgendes berich '.-et:

Stil mehr als zwei Jahrcn werden von cng i'chen Dizizieren
Fiiio 'chriit .n aui . cizenden Inhalts Himer den deutschen Linien ab-
geworjen , um durch wörtliche und bi«d!'ck:e Sck.iidetungcn des gu¬
te, ' L !«c!.:. der tv -ck.chen Gefangenen in England m' ie . e Tt ippcn,
zum Uc rrlaufen zu verführen . Da be.- ils im Marz IstlO
de; tiche Df ' iziere von der Emente wegen des Avwu . ' e .' von Flug
blättern vor rin Kricasgericht gestellt uud zum Tvc -e nern teil:
:vs :d it waren , .. in Ur ' eii . das spater aklerding ''- in l- i. ensläng iche
Zwangsarbeit mngcwandrlt worden ttl . da ferner Frankreich an
gekündigt ha :, cs würde d ut 'che Fliegerosiiziere . di" Flug chriften
hinter de -' iranzön cken Linien abwürsen . bei Gciangennahme vo>
ei» Krirgsgcrick .t flelb-n , n «" den als Bergeltungsmesreegel nun
mehr die bcidcn cvgli 'ckcn Flieger vor cin deutsches Milttäraericht
g.e-' rll , wurden des pol -endeten Kriegsverrars für fck.n d' g bc
für.den und zu zehn Iah en Zuchthaus verurteilt.

Vcr verband will die Türkei ausieiien.
Wb Genf.  Die Zeitung „Tribüne de Geneoe " schreibt , bei

ben Berhandsrcgierunge .i herrsche jetzt Einftimmigfeit darüber,
dast die Türkei im Westen durch die Linie Enos -- M .di<« begrenzt
und i»n Osten aus Anatolien beschränkt werden solle

Das hcistt also , dast d«e Türkei aus Europa so g' ck m,e g-mz
verschwinden und in A 'iien um Mesopotamien Palästina und Ar
menien erleichtert werden soll, was d«c Aufteilung des osmanischeu
Reiches bedeuten würde , Do siebt also die Absage an alle „Er
ol' . tungeu " aus , d>c von Verbands wegen in lcszter Beit in die
Welt gesetzt lvorden ist, um die Völker des Vierbundes zu betören
und störritch zu mackteu gegen ihre Regierungen , die durch ihr Feit
halten am annerion iiifchc t Programnt allein noch schuld seien an
der Fortdauer des Krieges

£ÖH!
Ein Jahr nach dem schicksalsschwangeren Tag . dcr uns bew

unbeschränkten U-Bootkricg gebracht hat . dürsten wir hoffen,
einem guten Ende des opferreichsten aller Kriege nah tu fein,
einem End .' , ia gut wie es nach solcher Kriegsdauer üpiflptupt
noch denklu:- ist! — wenn nicht im leisten Augenblick der unselige
Kampf I, :ttor der Front uns ein o««dere» Ende in beängstigeesdr
Rahe ri «rtc . ein Ende , wie es unsere Feinde seit Jahr und Tag.
am Ersulq ihrer Waisen ner,zweifelnd , aus den ehrlichen Kamp!
vcrzichlend r -hotten — ein Ende mit Schrecken — den Mlttlher
zigen und Kurzsichtigen , wie sie sagen , lieber a ! ' ..ein Schrecken
vH «e Ende " . — in ^Wirklichkeit aber dieses , verhänenisvolt für
,, ' i>' r .- Zukunft aus unabsehbare Zeit , das Grab deutscher Arbeit,
de :' Arbeit der Mtiiibc mie der des Geistes . d«-r >i, windigste Lahn
nur allem der ruhn -,e 'chen Arbeit des deutschen Schwertes , die
ick.machvcUe künmierüche Ernte aus der üderrcichen Saat edelsten
deutschen lllut »!

Roch kann ein solches Ende e.bgewandt wcrdcn Doch das
„Lo ' tt ". das e -' bwenden möchte, klingt wie der angstvolle Ru?
der em . n .um Abgrund » ^ utaumclndeu nachaesandl wttd . Jedei
ober sollte se.n ..nett !" ruken , dem noch nicht der Kampf dcr Par
Jit .i her . Pi ick it:r da :-, was not tut , ganz getrübt bat . für das.
was in dieser sch-oe .-iien Beit unferes Vaterlandes jedes guten
D. uli .-i.cn I eiligste Pilicht «st Und wenn :edcr von denen um
zu., r eu:- drei . u der Bahn des Verderbens zurückhält , so mag
ci > . en Ruf nicht für veigebl ch ballen!

'n ölten Hont prägte ein Dichter das Wor ' : ..Dos unter
worjene Griechenland unterwarf sich den rauh ».« Sieger ." Es
umermars das st» , reiche Rom griechischer Kultur . Soll .heute
hcisteiT: „Do : „ uieiworsene Rustland hat sich den Sieger unter
morsen ?" War k»t»me hier der Unterworfene dein Sieger anderes
bringen als Unkultur . Verwirrung . Unheil , Zusontmenbruch , ihn
mit sich re ster.d in das eigene Verderben!

Niemals find die Folgen innerer Bcrseszling inmitten eines
> : icges fiirrf)tctltd )Cr ' Mage getreten als im heutigen Rußland.
Eck' .- nachdriicklichcre Mahming zum Busanunenlmllen . zur Zurück
srelluug aller trenueuden Wünsche und Biele kann es — so sollte
in !> m.-men — nicht geben . Und dennoch scheint diese Mahnung
n,cht-. -» niilzeit ! Aus allen Se -ten iit die bcmokrafische Vhrale
dos Panier , das unsere Feinde schwingen , von dem sie den Sieg
erworren . der ihren Waffen versagt bliel . Aber gefährlich scheint
u «' s diese Phrase d»' -st erst da werden zu sollen, wo sic in die Tat
u 'ngefctzt wird — -« vnstland . während sie bei den anderen
lan .' it bürchicknmt Üi, . och von dem Blödesten durchschaut werden
muß . als eitel Lüge und vlendwerk.

Nicht minder sollte s.'eilich auch der Blödeste sehen , dost am
der den Anschauungen dcr Bolschewiki enlsprechendelt Grundlage
ein leöenssählger Slanl niemals errichtet werden kann . Wem
cos nickit »-.genes R »:»-Hd»' nl'»'n zur Uelier ' euguttg b.tt werden lassen.
>>.»!' nickit di? Ersabri ' ng geschichtlicher Bildung es lehrt , der k»v«n
es doch heute mit .<)»«>' de greisen , meint >' i »uicki nur die Berichte
über das „Ehaos " >u Rußland lieft , die seit Monaten unsere ;}ci
Zungen fuüe:

Mag sein, dast die Führer „2dealiilen " find , deren Geist in
eiuem Lramtiland »«ohm . während sie mit ihren Füßen im Blut
b.' d des Burgers « steben . Aber zu Verführern werden sie dock«
«ttcht durch die Wt-tlu-kroft ihrer Ideale , sondern nur durch die
Aufreizung der niedrigsten Begierden , die nt t blutigem Unrecht
«•ob» volübergelni .d befriedigt werden können , deren dguernde
und allgciNt' ii.e Stillung aber rnit einem geordneten Staat ewig
unvereinbar bleibt,

V-en 'g»' mäaep >> »rt • s >' die hfl« von H»'IN Oualm de,-
..Jde »,le" eines Lenin oder Lrogii ihren gesunden Verstand um.
nebem lassen , nicht allz,wiele vielleicht , die Plane des Ehrgeizes
oder bedenklichere Triebe mit d»" «> Mäntelchen dies»-,- „Ideale " netu



kleiden , mi aufgeklärt und zu ehrlich ist, wie wir hoffen , der Zinn
unteres Volks , als bah es sich durch den Lockruf au » Petersburg
verführen lasten konnte , zu hoch ist insbesondere der Stand unse¬
rer ft .ilr .ir , bei dein utc ' t kleiner o.e o <tlil der Gemmnenün , weit
größer die drr Berlierende » wäre , als auf der Kulturstufe des
russischen Riesen , »'ches. »venu es sich einmal um die Verwirk¬
lichung kommunisuscher Ideale handeln svUte. aus deren vorgespie-
gelter Möglichkeit doch die Anziehunaskrast der Bolschewik ! be¬
ruht . Mwlß aber >st. dost nicht rvenige ihre Wunsche und .Hoff¬
nungen ans der abschüssigen Bahn bei Demokratisierung unsere»
Slaatvwcien » sehr viel weiter haben vorstoßen losten, als — ich
will nicht sagen : dem deutschen Wesen ; denn das könnte als ein
Vorurteil erscheinen — weiter aber als den tatsächlichen Einrich¬
tungen unjerer Feinde (vom heutigen Rußland natürlich abge¬
sehen !» entspricht , die sich doch einbiloen , uns den Segen demokra¬
tischer Freiheit erst bringen zu müssen — unendlich viel weiter
jedenfalls als inmitten im Krieg ovrzugehen die Vernunft verant¬
wort ei, kann , hier liegt eine schwere Gefahr.

lieber die Vorzüge und Nachteile des Neichstagsmahlrechls
mag sich streiten lassen. Wenn ober dieser Streit in Preußen
und für Preußen entfesselt worden ist, während auf allen Seiten
der Feinde Uebermacht die Kreuzen des Reiches bedrohte , so
glichen wir doch einem Wahnsinnigen , der in seinem brennenden
Haus die Möbel umstellt , weil ihm das Haus so wohnlicher wer¬
den zu können scheint.

Wie aber auch da » Parlament gewählt sein mag — und wir
haben im Reich ja längst da » „demokratischste- Parlament , da»
denkbar ist! — einen Krieg zu führen in stetem Einvernehmen
und sozusagen unter der Aussicht der Volksvertretung ist schlechter-
ding » unmöglich , einen Frieden vorzubereiten kaum weniger.

Die Ausdehnung der parlamentarischen Einwirkung aus
Dinge , die ihr früher entzogen waren und besser entzogen blieben,
lägt sich, einmal zugeftanden , nicht wieder rückgängig machen.

Aber patriotische Einsicht sollte da Schranken ziehen und zum
mindesten mit den Erörterungen im Hauptausschuß des Reichstags
sich begnügen , statt Dinge , die durchaus eine vorsichtige und diskrete
Behandlung fordern , auch noch vor das Plenum zu zerren oder
pur , noch w ? ter gehend in der Demokratisierung der Politik , der
Einwirkung streikender Albeirermassen aus die Entscheidung po¬
litischer Lebensfragen Vorschub zu leisten , in einer Zeit , in der jeder
Streik ein Verbrechen ist. mag er nun politische Zweck? haben oder
nur ungewollte politische Folgen in der unausbleiblichen Schädi¬
gung unserer Wehrkraft , aus die doch alles ankommr.

Aber das „halt ?" gilt nicht nur denen , die vorwärts drängen
«ml tcr Bahn der Eroberung parlamentarischer , demokratischer
Rechte . Es gilt auch ihren Gegnern!

Wenn einst mit der Keschichte dieses Kriegs auch die Ke-
schichte des „Burgfrieden »" geschrieben werden wird — nach der
Keschichte des kr »eg»wuchers wohl deren unersreulichstes Kapitel!
— dann wird , wir rch glaube , der Vorwurf des verhängnisvollen
Jriedensdruches denen nicht erspart bleiben » deren verblendete
oder gar lichtscheue Machenschaften der Kanzler von Bethmann-
Hollweg am p». Juni 1916 mit gerechter Empörung als „der Pi-
raten der olfrntlicti .cn Meinung " an tun Pranger stellte — denn
mit der Verewigung der weit schlimmeren Maulheidentaten eines
Thersites -Liebknccht und seiner wenigen traurigen Spießgesellen
wird Klio ihren Krissli nicht besudeln . Ohne das ungestüme Drän¬
gen jener Partei , die sich mit dem zugleich ltaatsmünnnischen und
stolzen Bekenntnis des Reichskanzlers ?u seinen Kriegszicle .r. das
er in der herrlichen Rede vom 5». April ausgefproch -.'n hatte , nicht
zufrieden geben mochte, einer Parte », deren unzweifelhafte Vater-
lundriieve niemals al» ausreichende Entschuld gung für ihrer»
Mange ! an politischer Einsicht wird gelten können , ohne jenes
Drängen , dem schließlich Herr von BethmannHollweg wick. wäre
es schwerlich zu dem unheilvollen , den Kriegrztelen der Alldeut¬
schen entgegengesetzten Reichs,agsdeschiuß von , 19. Juli 1917 ge-
le Minen , ohne diesen wieder nicht zu der nicht minder unheil¬
vollen Gründung der ..Vateriandsparte «" . dere .i nach dem Pro¬
gramm scheinbar jedes Lobes würdge Absicht durch die ausge¬
sprochene Farbe ihrer Gründer und allein schon durch den Unglück-
lichen, herausfordernden , sich selbst widersprechenden Namen ins
Gegenteil verkehrt ward , so daß sie nicht» als eine fast unheilbare
Verschärfung der Gegensätze gebracht hat.

Wer da sieht, wohin uns die Erörterung der ..Kriegeziele " ge-
führt har . daß sie es mar . die den ersten Kriegskanzier zu Fall
brachte , die dem zweiten den Keim des Endes auf seinen kurzen
Weg mitgnb , indem sie ihn verstrickte in den ..geistlichen Vorbe-
Hali" jenes „wie ich sie aussasse " , den zu verbergen er nicht diolo-
n,misch genug , den zu verschmähen er nicht kühn genug war . daß
sie es ist. die auch der diplomatische ., Meisterschaft ^ des dritten
Kanzlers zu schassen macht und den Pfad seines Staatssekretärs
mit Dornen sperrt , daß sie cs ist vor allem , die den Kamps der
Parteien nährt und verbittert , unseren Feinden , von der einen
ivie der anderen Seite , kriegsveriängernde Waisen liefert , wer
do» alles sieht , der wird es Herrn von Bethmann -hollweg wahr-
l,ch nicht zum Vorwurf machen , daß er die Erörterung der Kriegs.
,*iclc solange himangehalten hat und selbst sie mir vorsichtiger Zu-
rückhaitung umschrieb , zum Vorwurf nur . daß er die Erörterung
schließlich sreigab . jenem Drängen von rechts weichend.

So wi d man ihm nicht zum Vorwurf machen , daß cr M»
ptcußi che Wahlrecht preisgab . dar nicht zu retten und der Rei-
»uvg nicht wert »rar . zum Vonrurs nur . daß er es nicht v-erstanden
hak die Eröne ung und Enticheidung übe .' da -., neue Wahlrecht
bis zum Frieden ) chluß zulückzuhaiten — hier dem Drängen von
der anderen Seile nachgebend.

Wed .:r das Ein ? roch de » Andere läßt sich rückgängig
machen . llmiomehr sollte hi», wie dort Einsicht und Vater
lantrüebe den Scharen einzndäntmcn bemüht sein . Freiwillige
llmt '.Hr zu der einst c»zwangen . n Zurückhaltung in Wort
und Schrift . Abftehen von der parlcipoNliichen Benetzung muß
durchaus die La nng de .- nächsten Zukunft fein , wenn das Schiff
cp m * S aales den Hafen der nicht mehr fern zu fein scheint,
glücklich «rieichen soll: ai ' Gefahren d r Brandung vor dem Hasen
sind nicht geringer als die der hohen See

Die VmVerhandlungen von Brcft -Li ' awsk haben , meine iär,
gcnuo 'am l ewic en . nne sehr der begleitende EHor de ? Parlaments-
i eben und d r Presse di - Aricit der Diplomat ?« erschwert . Wollte
man doch daraus leinen , daß diele ? begleitende Ehvrder

Vergib!
Original -Roman von 5) . Eourths - Mahler.

<21. Fo tserzung s (Nachdruck verboten .»
Warum das alles so war . darüber wehrte Hans Georg alle Ge-

danken ab . Er war jetzt wie ein Mensch , der blind sein wallte , weil
er das Helle Sonnenlicht nicht hätte vertragen können.

Diele quälende Stimmung wurde von ernsten schweren Sorgen
rerdrängt Herrn von Hohensteins Befinden verschlimmerte sich
sehr schnell. Und vor der Serge um den geliebten Vater trat alles
Persönliche weit zurück.

Herr vrn Hohenstein kennte das Bett nicht mehr verlassen.
Der Ar »t kam tägl ch nach Hohenstein , und Leri wich nicht mehr
von Väteickens Seite . Sic cflcqte ihn mit einer so zärtlichen hin-
gäbe , daß der alte .Herr ost 'seine Rührung nicht mehr meistern
kennte.

8m reichsten Maße gab Lori jcjzt zurück, was man ihr in
Hohenstein an Liebe entgegengebracht . Sie kannte keine Er-
müdnng . keine Schwäche . Fe anstrengender die Pflege wurde , ie
mehr ' schienrn ihre Kräfte zu wachsen.

In Hans Georgs herze « war eine Weichheit , wenn er Lori
am Kraniei ' bett des Vaters beobachtete , w 'e er sie noch nie emp¬
funden hatte.

Baby . Du mußt eia Denkmal bekommen , scherzte er eines
Tages , um feine Rührung zu verbergen.

Lori l cß alle L 'ebcssähigkeit ihres reichen Herzens aus Väter¬
chen ausströmen . Wenn sie ihrem Kranken nur die kleinste Er¬
leichterung bringen konnte , dann war ihr nichts zn schwer.

Weißt Du . hansiörg . cs ist direkt ein Vergnügen , krank zu
st-in . wenn man vcn Lerchen gepflegt wird , sagte der alte .Herr , der
auch in den schlimmsten Stunden seinen Humor ncht ganz verlor.
Er macht .' Ein Späße , um Hans Geer '' und Lori die 3o <v um
ihn scrtzuscheucheu . Aber wenn Mutter Klimschen mit ihren Haus¬
mitteln anrückte und dem Arzt ein bißch -n ins Handwerk plüschen
wollte . dann rankte der alte Herr nicht mehr . Und das gestel der

ir . i . .. S " . !? g.'. . iri !>: .

hauptoerhcknbkunst . bfc wir ;o gern in diesem Jahr endlich eröss .tet
sähen , unter asten Amsländen <rspari d eiben muß . auf d,e
Gefahr hin . daß einige ..Kriegsziele " unerreicht und einige par-
Ui-.roi .tr: . f ll . hre u7-getiütz: i leiben ! di ' ie haup .arr-
Handlung wild dcr Schmierigkeiten ustd Gefahren noch ganz ander?
bergen a , die Aorvc,Handlung mir den Russe > haben mir hier
doch einen Gegner vor uns . d?r zwar durch Winkelzüge die V ?r-
Handlung zu verschieppln geneigt sein mag . nielkeichr auch weit
mehr ein amiercs Ziel als der, Abschluß ocs Friedens im Auge
Hai. iu ? aber beim Scheiten » de Verhandlungen \u ernsthafter
Gegenwehr unfähig ist. Soweit wild England >ich». uvllellds
Aiucriia nicht sein wenn man »ich im Westen »ndlich an den lisch
ter Friedens, ' erhnnolung seszt, und an Schlichet und Rank ?« wer-
d. n die abgefeimten Diplewatrn der Emente hinr . r den Bolichr-
wiki wahrlich nicht znrückst .hen.

Wtnn auch dann nicht nur Herr Graf Westarp . Herr Erz-
bcrpn »md Herr Scheidcmam , iond . ru womogttch j d?r s eie
deutsche Reichs :a ? nvähler unseren Diplomat ?,, über die Schulter
in die Karlen lrhen soll um jeden Stich vorausniiagen und zu be-
kritteln , jeden Trumpf iir alte Well *u sch. eien , eau » können wir
das Spi .i v0t» vornherein verloren p .ben.

Des deutschen Volkes ge under Sinti foIUc cu-:i> hier dein Ehr¬
geiz seiner gerräh ten Vertreter und jeir . . i Zcitunge - ch.eibe ? ein
rntjchiedencs ...halt !" zu rufin.

Frantfurr a . M ., 1. F .bruar 1918. F . Koepp

Tages-Rundschau
Wb Vcrttn . 2. Februar . Zum Jahrestag des uneingeschränkten

Tauchboelkri .'ges har der .Kaiser dem Ebci des Admiralstabs von
holgenderss uno dem Ehes der hostseestreirkräiie Admiral Schee,
das E chenlaub zum Orden Paar le merite verliehen.

Wb Konstantinopel 2. Febnmr . Die Regierung hat
der Kammer einen Gesetzentwurf vargelcat , in der Kredite verlangt
werden zur Prüfung der Frage dcr Herstellung einer Brücke und
eines Tunnels , die Europa mit Asien verbinden sollen.

Zur Arbette-bkw-aung.
Kassel.  Da in einigen Bezirken des 11 Avmc ?ko.ps . Io ins-

bckei'dere in Gotha uni » einigen anderen rhüriogichen Städten,
die Arbeit noch nicht anfgenommen wurde , hat d. r Komma « .
bUrenhe (H?nerul eine Verfügung erlass n. d-' ß alle am Streik bc-
'eilipten WcH pslichtif ?n einchließiich dcr Beurlaubten und Re
klomierlrn . die nicht soson die Arbeit wieder aufnehmen , in ix»)
Herr eingestellt werden.

Wl, Berlin.  2 . F bruor . Der erste Fall , dcr vor dem
oi .f»c e ' dcnr ' ichi n Kriegsgericht für Berlin .1 zur Berhanalung kam.
b. lraf den lltiahrigkn Dreher Heinrich Schulze . Der Angeklagte
verkeil ' -? am 29 . Fcmuar rormit aas am Bahnhof Reinickendorf-
Ro 'enihal an die mit der Bahn ankornmenden Arbeiter , die in die
Fab ik geben wollten . Zettel , die »um Str - ik auffordenen . Der
Gericht ' Hof v' r ' oz r dem '/' vgeklapten rnilderndo Nmstünd ? und
er kannst wtgcn ntl '' l'cki>'n Land -ef »,ra *o auf r icr Monate irrtet«
b ' us die in sechs Mona »' Gesonaktis mngkwandelt wurden . Der
Angeklagte wurde i.i hast v halten.

Wbna München.  2 . Februar . Der Bvl ' zeiber 'cht teilt mit:
Fn den aestrigen Streikversammlititgin ließet stch bedauerstcher-
weis ? niekre -e Perlon "« zu Handlungen hinreißea , die gegen das
Ctrasqe 'ckzdt'ch verstoßen . Ivsclve desßn wurden aestern abe " d
in .b hci'te mcrgen 6 männliche nvd 4 weibliche Personen vorläufig
sestgenomnien . Unter den vvrlävsig Festgenonnvenen befinden sich
d- r Schriftsteller Ki ' rt E »rier . Fra », Sara Scnia Lerch geborene
Rabinowch , eine frühere russische Staatsangehörige.

Sozialdemokratische Abgeordnete beim Kanzler.
Wb Berlin,  2 . Februar . DI ? Abgeordneten Eben , haase.

Ledebuvr und Scheideinann sind heute vormittag vom Reichskanz¬
ler za einer Besprechung empfangen wo -den , an der auch dessen
Ckt-llnerlrerer v. Payer , Staatssekretär Wullras und der Minister
dr » Fnn ?rm Drews teiinahmen . Die Abge ordnet et unterbreiten
dem Kanzler den Wunsch , bei den Militärbehörden darmts hinzu-
w rken. daß Vertrauensmännern der stre kenden Arbeitergnippen
erlaubt werden möchte , ln geschlossener Versammlungen über die
durch den Streik g .' schassene Lage zu beraten . Der Kanzler stellte
sich demgegenüber aus den Standpunkt , daß die Regierung das Zu¬
standekommen einer Versammlung , deren Beschlüsse daraus hinaus-
lausen könnten , gesetzwidrige Handlung ?« gntzuheißen oder für
ihre Fortführung einrvtretm . nicht beiürwotten könne . Arich wenn
die Versammlung zu dem Ergebnis führen sollte , daß die Strecken,
den einen reuen Antrag stellten , mit *er Regierung zu verhandeln,
würde dies die Lage nur meit ?r verschärfen , da die Repierung einen
solchen Antrag nur ablehnend beantworte « tonne . Solange des.
halb keine Gewähr dafür vorliege , daß die Besprechung . « lediglich
dah ' n wirken würden , den Streik zu beenden und alle allgemeinen
pclitischen Wünsche der Arbeiter künftig auf dem ge'eßmäßi " e«
W .pe über die Veiksnertreter an die Regierung aelanaen zu lassen,
können diele den Vorschlag der Abgeordneten nicht erwägen.

Eine Vrkannlmachung der Firma Krupp.
gc Ess -? n.  2 . Fcb 'uar . Da » Direktorium der Firma

Krupp ha » folgende Bekanntmachung an die Werksangehvrig ?.»
ct ;aifen:

lUar die Ausdehnung der jüngsten Austand »' ewegung aus
t\ r Gutzstah'fabrik sind anscheinend unter der Arb. itcrfchait und
euch in der Stadt Eisen ganz über ! itbene Gerüchte veebrei ' et ge
ne n Dengisstnider fei kurz folgendes s?stgestel!t : Die B . -
iregung ha l? einzelne Teile der Go choßdrohereien . einiger weniger
Arlillericwcrkstüttcn und der ^ ünd rwe kstütten ergrisi -?«. Ueberall
war es aber nur eine verhältnismäßig ganz geringe ;*labl van Ar-
beitern . die varübcrgeh nd de Arbeit fe . nblic ' . Auf dem Hohe«
pt ' nkr der Bewegung fehlten im ganzen weniger als zulammen
.still Mann bei itner Ge am be egschalt van rund IIOO ' O. Der 8n*
halt einiger der verieilten Flugblätter und der Fubel der feind¬
lichen P efi-? haben deutlich erk nnen lassen , daß die Bewegung
nicht zum wenigsten durch Machenschaften unierer Feinde ins Werk

So ienge der gnäoige Herr noch arob wird io lange ist es
nicht schlimm m t ihm , Lärchen . Aber jetzt ist er so sankt und ae-
duldig wie ein Lamm Das dreht mir das 5)erz um . Ich wollte,
er ließe mal wieder ein Donnerwett ?r los . sagte sie bekümmert.

Lori war da » Herz vor Sorge um Väterchen so schwer, sah sie
doch, wie er täglich scktwächer und stiller wurde . S e hatte setzt
keine Beit , an eigenes Herzeleid zu denken oder sich um Hans-
Haus Georgs Verbältt,is zu Traute zu sorgen.

Frau von Lankwitz und Traute sagten sich lebt a »ch . daß sie.
so lange der alte Herr schwer krank war . nicht» gegen Lori unter¬
nehmen könnten . Anscheinend war auch seyt Hans -Georg » Ver¬
hältnis zu Traute erträglicher . Cr war still und in sich gekehrt und
verstieß nicht mehr aeaen den formell ?« Tan . Traute schrieb das
dem Umstand zu. daß sie jetzt mit Hans -Georg allein war . Sie
bildere sich e n. sie könne Kren Gattet nach ihren M -ms hen lim*
modeln , trenn er nicht von Lori und seinem Vater beeinflußt würde.
Sie wünschte im tiefsten Innern , daß ihr Schmiegernat ' r sterben
möge . Dann war es nicht schwer. Lori zu entfernen , dann hatte sie
freie Bahn.

In ihrer Herzlosigkeit fehlte ihr jedes Verständnis für das Leid
ande ' e-- Menschen.

Gaste kamen immer seltener nach Hohenstein , da man wußte,
wie schlimm es um den alten Herrn stand . Traute ln igwcilte sich
in Hohenstein und fuhr last täglich nach Lankwitz hinüber.

So trat  der Frühling vergangen , auch das Pfingstsest mit
se ner Blütenpracht war vorüber . Und an e nem klaren . Hellen
Srmm .lmorgen schloß Herr von 5)ohenstein die Augen für immer.

Hans -Georg und Lori hast ?« die leate Nacht gemelnsam bei
ihm aewacht . Sie mußten alle , daß er sterben würde : auch der
alte Herr selbst wußte , daß leine Tage gezählt seien , wenn er auch
das Ende nicht io nahe wähnte.

Al» die Sonne ausging und ihre Strahlen vom Bark herüber
am Fenster vorbeihuschten , sab der alte f>c x, nachdem er eine
Weile vor sich hinaedämmert hatte , mit großem klaren Blick in die
Augen seine» Sohne ».

hrnnsätg , — ich hätte Dich nickst z!»r Heirat drängen ich

gesetzt worden ist. Einem Teil d- r ausständig Gewesenen mutzt»
die Kündigung zvgestellr werden . Gegen die übrigen Beteiligten
werd . n wegen .mentlchuldir :«« Fehlens die übstchrn Geldstrafen
nach Lei' B ' stimtnuugtn Ur Arbeitsordnung verhängt we .den
Außeldnn tritt Verlust der nächsten be .ondcrcn Vergütung ganz
ade » zur hälsre ein . Die Firma Hut zn dem ge unden Sinn der
K .upptchc » Arbeiter das Vertrauen , daß sie. wie i.» d. n bisher
verslosserien 3 1 Kliegcjahrcn . fo auch weiterhin ihre Ps icht treu
ctftilUu weiden . Ein anderes Verhalten winde , um die Worte
des 'Vorstandes einer p .vßeren Ardeirerorgani,arion zu gebrauchen,
mit R .chl als ein ne. antworlungdlo .es und v . rbrecherilchcs Trei
bei» gegen unsere Kameraden »«nd Voltsgenossen an der Front,
gegen ,inüt Vaterland und Volk und gegen die wohlnc slandenen
Interessen des vcutschen Arbeitet » bezeichnet rverd .' .r müssen.

Ein Ausruf dr » christlichen Melallarbeiierverbande ».
Wb Duisburg. 2. F ^ ruar . De . Vor stand des chtistlichen

MetaUnrbeittrv . lbait 'c . r Deutschlands erließ folgenden Auf . uf an
jeit ' e Mitglieder:

Revolntionäle Elemente veriurhen durch Flugblätter und
Agi otten von Mund zu Mund die Arbeite , zu verhetzen ubd für
potitiici . e Bes . ttl .rr .gen duech Arbeitsni -. d rlegung zu veranlassen.
Leider sind in Be' tli » tlnd in anderen Graßstäterr die Arb ' iler ge¬
felgt rmd iir den Streik »ingetreten . Mil Bes . l.-digu .rg kann jedoch
s»slgejtcilr rveeden daß im Berhä tnis zu der Gelariuzahl d?r A . -
bei .er im R . ich? nur er,» kleiner Bruchteil pflichtvergessen die Ar
beit uiedeklegte . Du ch frivole Streiks »vi .d der Krieg nicht ab
gekütst . nie dies di>? h . tzer angeben , ônöern vetlängerr und den»
Feinde in die Hände gearleitel . Nn ' tre Gegner werden durch
St . elks zun » Weiterkampi ? ang . fpornt . Un .e e Feinde Uiucui schon
lerne darotlf . daß Deutjchland durch innere ttitluhe »: u.rd S .r?iks
in seiner Kampfkrnst geschwächt wird und ihre B . ute werd ».
Mögen sich die dt' tilche .t Arbeite .' keiner Täuschung hingeben : In
solcher Lage wii . oen sie die chlimmsten Folg .» zu trag .« haben.
Auch die Inter »ne »r der Arbeiter werben durch die Streiks nicht ge.
fördert , sondern aus das chlimmfte ge chädigt . Ausyebung K.
Beriammlungssreiheil . Mittler . isierung d»r Betriebe usw werden
die Folge fein . Auch die Versorgung mir Leb nsmirtein wird
dirt-ch die Streik » ,richl gebessert , jond .rn verschlechtert . Un erVn .-
lrrlana ist von alle » Seiten bedroht . In die er Srlnatioi » ist rin
Streik Verrat am Vu erlunde . an uns und unkte » Söhnen und
Brüdern an der Fro .rt. Wir find es ihnen schuldig, daß wi ? sie
nicht im Stiche lassen und alle unsere K. äsre in den Dienst der
Produktion st Uim. damit sie nicht wehrlos dem Feinde geg . nüber
stehen . Mitarbeiter ! Kollegen und Kolleginnen ! Wir jo der»
Euch hiermit ans . nicht bloß jetzt sondern auch später , wenn von
genannter Seite Putschs uno Streits vcl sucht werden sollten,
die en mit aller Energie mannhaft »ntgegenzritreten . Tut rvre
seither io auch in Znkunst Eur ? Pflicht . Donir werdet Ihr am
besten Euren In e. essen dienen . Der Vorstand . I . A : Wlcbert.
Velbatldsvorsinender.

Englische und ameriiani 'che Sir .?iksührer in Deu <chkemd.
R . lchslagrabgcordnele ? Dr . hcckichcr vetvss . ntlicht inr ..Ham¬

burger Fremdenblatt " folgende Mitlciinn .i:
In die n Tagen ist durch die deuische Preise di-e Nachricht vor

breitet worden , daß von Amerika und Eaglana her planmäßig der
V .r r:ch gemacht rv de. innert - Unruhe » in Deurschlünb anzuze ' .eln.
Zur Erhärtung die er Behanpu ng bin ich in der Lage jo '.gend ?»
vorzut aßen : Ein R :u raier von Ansthen , dcr aus Lieb ? zu »»
deitlschcn Wesen namhafte Opfer während des Krieges ged acht und
d , deut chen Sache wertrolle Dienste ge! istet hat . berichtete mir
bald nach An brich b. » Krieges zwichen Amerika uno Deu :'ch.
land daß die dvnige amerikrni .che Gc and .'chast ihm in Unkennt¬
nis leine ? deur cherr Sympathien anverr aut ha e man arbeite von
enptt cher und omerikani 'cher Seite he? mit großen Geldmitteln und
ci' .. ni Herr von küuslicheu Subjekten daran , innere Unruhen , vor
allrm Streiks , in Deutschland zu erwecken . Nachdem ich von dls 'e?
einwandslti verbürgten Tot 'ache damals an zuständiger Stelle
Kenntnis gegeben habe halt ? ich es heut ? für meine Pflicht , dies in
weiteren Krei en bekanntzugeber «. zugleich als einen Beitrag zu der
Frage zu ircffrn Nutz n deutsche Arbeiter heute ft eiten.

Die e Mitteilung beweist die Richtigkeit der Me dring in der
Köln . ^ tg .. nach dcr von seien  un er er Feinde Werbeausschüsse ge-
bi ' det seien mit dem Zweck, bei den Mittelmächten eine revo¬
lutionäre Bewegung einzul iten.

Aus Stadt , Kreis u Ltmgebung.
Biebrich , den 4. Februar 1918.

Das Eiserne Kreuz  erhielten:
Schütze Kvnrad Burkhordt,  ln einer Maschinengewehr-

Kompagnie.
Kanonier Philipp Henrich.  Amöneburg . Bi .b . ichcrstr . 18»/,o.

* Wir verwe sen auf die Bekanntmachung der Eisen 'rahn -Di-
rektion Mainz in heutiger Nummer.

* Dem z. Zt . zum Präsidenten der Zivilverwaltung für diefrooinz Ramur kommandierten Maglstrat»asststeiten Richardaussmann  in W esbaden (Schwiegersohn des Herrn Groß !).
Lux . Schloßinspektors Schmidll ist das V e r d i e n st k r e u z für
K r i e g s h i l f e verliehen worden.

* Telegramm - uno Eilbestellung.  Für die 5iri?gs-
daucr ist w -. gen der unzureichenden S taßcnhc euchtung die Eil¬
brief und Telcgranimbcstellting im Winterhalbjah ? ans die Zeit
von 7 Uhr vormittags bis 9 Uhr nachmittag » bechränkl . Aus
Te ' cprannne und Eilbrrefc . di ? de ., Ve merk „Nachts " trogen , fin¬
det die Ein chränkung keine Anwendung.

* L e h r - und A r b e i t s st e l l e n v c r m i t l l u n g für
Jugendliche in Bi  e >' rich  a . Rh . Alle welch? zu Ostern b.
Is . Lehrlinge und jugendliche Arbeiter einst Ucn wollen , w rden
vom Bo .staube des Lokalaewerbev »rein » V ' e rici» aebelen . die betr.
offenen Lehr od r Atbeitsftellen baldiistialichst dem stcllv. S >hris>
süh cr des Lokolg '?werbeacreins Herrn Rektor Grünewaid lchriftiich

Hätte Dir Zeit lassen sollen — dann Hättest Du bedächtiger gewühlt.
sagte er matt , aber klar und ruhig.

Hans -Georg nahm des Vaters Rechte zwischen seine beiden
Hände.

Darüber sorge Dich nicht . Väterchen , es geht auch so. Ich habe
mein ganzes Leben lang Sonne , nur immer Sonne gehabt . Da ist
ein bißchen Schatten nur gut und gedeihlich , man denkt über den
Unterschied nach.

Ja . ja . mein Junge , von der Seite betrachtet — so etnmr
W diiges stählt d?n Charakter . Es läßt sich in and ) nicht mehr
ändern , hansiörg . Und — Du hast ja die Lori noch, gelt m - '.n
Junge ? Da bleibt Dir so v el Liebes und Gutes . Gelt , hansjörg
— die Lori hat heimatsrecht in hohenKcin — allezeit?

Hans -Georg wurde einen Schein blasse?. Er sah in Loris
bleiches , überwachtes Gesicht.

Ja . Vater , d e Lori blei '' t in hobetste n , so kante sie selbst will.
Ist recht, hansjörg ! Wir verstehen uns . Weißt Du — mein

Junge — wenn ich mir das so recht überlege — Du hättest am
Ende auch Lori heiraten können . Da sind wir beide vor lauter
Nachdenken nicht daraus gekommen . Die Lori hätte doch herrlich zu
D r genoßt Zu dumm ! Man sieht rnan .hmal den Wald vor
lauter Bäumen nicht.

I » Hans Georgs und Loris Gesicht schlug?« bei d eien Wart ?«
beiße Flammen . Sie wagten nicht , sich an »Hiebet . Stamm saßen
sie und lühtten sich nicht. Aber die Herzen klaviten laut und stark.

Der alte Herr sah über sie hinweg in die Strahlen der Morten-
sonne Eo sprach noch einige Worte , aber sie nerloren an Klarheit:
sein Geist war zu schwach, den vorher ausgesprochenen Gedanken
trticr m ' 4' " lv ' u,et . Er ichiet ißt aber selliohaltet zu hr '" ',.
denn als jc' -t Matter Klimschen eintrat , die in Sarie nm ih en
5)errn 'Hr Lager früher verlassen hatte , da drehte sich der alte Herr
nach ihr um.

Kllmßhen — da hätten Sie mich auch draus bringen können,
sagte w matt.

(Karlsetzung folgt)



f .inru'it'in . Dir <im 12. Pccmbct II» I m bn» Crbcn (icniunc
«litt - und fSibcMliUciii>c.mi.li tnifl für Ju, » ndliche in |.. \Rti." rrU Hs ifi», nif««er n. io rblirticn ^ cn-btlbnn'is . 1

t im Snfamm.'nfjmm flnn.i, mi:b mH) in ti ; 'cin 3a !)rc wieder
k Möglfcht il bei llnierbtiiiflima Jugciibüchcr in offenen

v, una ülibfltsftcllcn bitmn . I
’ 'J! o I i i e i 11d) e Nachrichten, (üine Iran , die tn der

.Ullrnfie ms äftetmietcrin wahme. flahl dort oerfchiebeneBe !
> ckslieüenstänbe>mb kam zur Anzeige. — We-ien Unlerfaffen» j

'Jibblenbuitfl der Senfter bei »Inqetrctcner Bimfelbeil ifl > An-
, ,. irrgrlrgt inorbeil. — Cs wir» auf die in hnit ’gtr Zeitung

, i.biwttc tiekanntmachimgbes fleUoertt. Meneraltommanbns bos |
1- ’lrmeeforps betreffend Belohnung bei Aereilelimg non An-
,, 01(11auf Magazine unb Viehfiänbe besonder» Hingewi.feil. Er-
o lener,nahen haben e» die Feinde auf die Zerstörung unserer
0 teil». 11115Futtermittel abgesehen und gehen hierbei in der
' nn.dteslen Ar« unb Weife oor. Derartige Anschläge, die in

Linie durch Kriegsgefangene unb zu biefem Zweck nach
nchianb geschickte feinbiiehe Agenten ausgefiihrt werben, zu r>er-

‘ .,ii, ft im Jntereffe unseres Baterlanbes Pliicht eines ieden
(lieii. (fs w tb daher Jedem, der einen faichen Viaa vereitelt

.' - den Töter ergreift, -ine Befohnung bis zum Betrage von 3000
,r ' uiefi bas ftellv. Sfeneralkommanbobewilligt.
- u m b e IIe n n u n g b e e ffle m e I n e n bet Eisenbahn-

. ... (iji en . Der Kaiser Hai bestimmt, bast die vlemelnen der
^ xi oahnirupxen kiinstig „E i s e n b a h n p i o n i e r e" heißen,

Mb Wie der evangeliche Vielfeverbanb für Deuifchiaiid er-
1. ii. uibnere bei evangelische Oberkirche irat in Berlin für feinen

i.ISiereich an, baß sofort aus laubesliichlichenMitteln an <üe>
mreqeijtl ibe einmal ge KriegsteuerungsZulagen in gleicher.Ziiihe

dein flaailicherfeits iüngfi den Staatsbe .inite'i unb Boiksschui-
j,. icrn gewährten einmalige» Zulagen gezahlt werben fvlleu.

<üe g e n den gewerbsmäßigen Schleichhandel
; , legten Kelratssißimg b.’s Krieg ernährungeamles Mitte
I, , Monats haue S 'aatsanwa I Falk die Erlaifung strenger

. ,;cn lviesiingnis unb in Wieberhclnnaslälien Zichthausi für
r, ■ ,l (.mäßige Srtiletrtihitnblerin Ausflüu gestellt. Wie van zu-
i. , ' iaer Seite niitgerriii wirb ist die Barlnne fei' iggestellt unb

,viinit noch gegenwärtig der Beguiach'ung der zustänbigen
i - Baranssichllichwild sie Ende dieitS Monats be.eits i»

ju.üi iieien.

Nefl-sn,.Theater.
Wiesbaden,  2 . Februar , Krim ersten Male : ..Die

11-w u r 3c Verl  e", Kcmüdie in 5 Akten von 5turt Küchler.
tfln? Verle ist die Komödie Küchler» gerade nicht Woran
- ioln Etudentensvi"l „Sommerlunf" kränkle, ein Uei' .'' lchuß
7>'"t Mentalität, findet auch in d elem neueren Stuck ieinea

. e:schlag. Der Verfasser will den Geaeniatz zweier Wollen
> .liieren : hier der märchenhaft reiche Kaufmann aus d?r Süd-

■' i rt der arme SinnWlT mit dem ...Kuckuck" auf dem Fracksutter.
keine'' ist en Tnv»s für sich, keiner vermag dahsr u, »"«her.

. Mi De.' Dichter mit dem reckst bere chnenden Namen Walken.

. ir ii"det die Mmwe Perle , d ? feinem eben a"S der S '">dlee
l ne- den 2uoendsr""nde gehört und welche die schöne Summe

inhr als einer Million reprcfientlert. Der Poet entpuvpt
■ lich'e^en als 'Welferneiter. der ei' ize wicht'ne 'Orragranhe':

t'.»r"e-i'chen Ge etzbuftes alcht kennt, ff- »Üßt di? fällbare
t ' erlchm nden. um sie als Güttin der Schönheit in schwung.

,li Epigrannren »u Minden . Aber a "ck, e- nennt ein F^ el
.-men — ci»' -' w ße Verle — ein niedlichesFrauchen, das a^er

-il !n" rdi"erwk'fe, tro^dem cs den «wn Ave"d U»n- npr"»'!"Mn
i . p'nniH) dem Zauber des Nabo'»s erliegt Der Gatte llebt sie
l n Almen des kanitalträstiaen Freundes und »eftett hl'travf

f 'chwar»e Ve-le. llr hnt den ÖManbcn an die Schöndelt rer.
Mi s ">dcr auch des Zuschauers Vlnnden an Küchiers dmmak!.
' ' <üê a>t"" ''S' ''nft bekam e nen arnen Stach. Und das Wn*.

. zi-d?. der (»lroßkaufntann wird durch ctn vr'  rerfe ,’li'*
- ' . intlon min , die iunqf Frau iM mied" ' sehr nerllnndin und
< >l ne'chsretmdlchail der beiden Männer w' rd angesichtsder zer»
l. .. - n Vrfl , ennit . konnte den Aich nicht wieder

i' iuer firen Fliese»  s Leitimq — ein'ae kr-Utine St -iMe
" dun R"niife' r drianend emyfoh'en — wi'rde recht wa^er „e.

i: i i L' crr (s d a n d o n lieh dem re'chen Tdomfen ein vr«cht:"es.
I !!'n !>er Cett»ftbew"chtlein. cherr Schenk konnte dieiem lehr

D-chter k' in Leben einha"chen. Ader d-rs mq-- „ d: leine
Id. Am beben aelana idm die foralcie Nnbekümn-ttdeit des

i > ii Aktes. Eine ai'te Leiftunq bot Frau .ft anfa  a 's ft an nah
" ! u-relter. Sie hatte i'eb und uerbänbia n\  fein , und das «'er.
i . i lie fterr K u ft e r ina n n gab fiäi mit einem bark d?asner'-er.
: iTGrafen und Weltenbumniler v el Müde. Die Neineren Nöllen
"ii-i-, mit Fräulein .ftammer  tL 'inda» und fterrn Fl tri er

fiio) und fterrn Buggc (der alte Thouncn) angemessenbe.
—l.

V '.esbaden. Am Sanu -'aq a' end wurde vor dem ftaupt.
dal ein Mona von einem Blutfturz betroffen. Die fladtilche

- la'swache verbrachte ihn ins Krank nhaus.
lvc Fn dem großen Saale oer Turngefcll chajt sprach Sams-

: - ui-. nd auf Ae anftaltung d.r ..For»äiritt ' ichcn Volkspa.tei"
. t'cabsovrdnhtcr jlop .ch vor einem e wa ICOO Kopie starken

. : teiium üb r das Thcma: „Flied .n und Freiheit ", vr ging
' des Cingchenden auf die Kriegsiaqe und die Be Hand-
- ' i rijicn in Brest Litomsk in und sprach die Meinung aus

d.-r K leg. fei e - aui Ärund der van dout chcr Sri ? erstrebten
iintigung, fei cs <»,' w?u»igen, durch eine neue deutche Osf n«
doch eincm v' nde eutgegengehe. Was . um z»> diesem Ziele

- ' . innen, vor allein Not tu ' , das fei die inncre Einigkeit, die
i o die Ouerrreibereien der 2llldcut ck.en und der Da*eriandspartei
wz- ach du ch die Streiks der lchten Tage in io hohem Mähe ge.
nN : ei. Die Der ammlung nahm folgende Eut chliehung an:

>- am 2. F b.uar im Saa e der Turmg jellichalt zu 'Wiesbaden
r .umnelten Mäner und Frau .'» aller Srande erheben den schärf-
' rid .'r pruch ge"on di? gefäh lichcn Trei ereien der Alld ut-

; d.-r Bateriandspa tei und d.ten ftin ' ermänner , weil sie ver-
i ^ im Deut ch n Volke miiken und das '̂ lerirauen der Bundes,

uii zu uns er'chütte n weil sie den feindlichen Sloa 'smännern
' guemes Mittel zur 'Aufprit chung des Krieg willens »hier
v in die ftand geben und weil tadl »ch ficcrn die feste Ab

e. wei'aus pröhten T i'es d s deiilschenVolkes dir Krieg
- i! wird. Die Ver'ammlung mihbillig» jeden eik in einer

^ r bi'äf ' en nalionnl>?n An pannim" di e. in meich. r '.'üei e
.' mi'itäli che Macht wie i n\ r wir schnitliches Leben gefniirdel
- die bi ^'-' fte d r Scha iwacher beiorgt Durch deiarrig?

-' -i' iehe S .örnnaen wir> de: K: ieaswNI' >n'e er Feinde ot
i-nd der non allen Völkern iri nn'o baldige Fri den oer-

> ? um '-'we^e der lde'undunn lm e' er inne en Verbältniile
<'.r : r ba '.di -' en B cudiminz d s Krieg s w ' d " .' darum die
: "inliing die btcichsi"gi' runz r .1, l « mir OHc" bei» unb Auf
l i: d- F t:d." sl rrinind'.unoen iin Oli. ans dc-n Boden der
i'wsiund ' ebung rum IN I " ' i 1<M7 ' u fi'hun : nd Abi-'hnung

>ban asti chen wi klicht 'tslrcmc n Tbeorien S ams.
2) unter ichäilber Bekämpsnno b 3 SMIc ichgande's eine

' es'.iae oerichle Vert .llmm oc L 'l'cncmi' te! n, cr' wina n
'■> das V-cht de?Volles <-»: M Nenoldnunn un re' voliti'chen
"de insb 'ondere di ' Einsülnuin des Ne«chsta"s Wahlrechtes
? lzen mit gan' rr Kies! gegen jê en Wid rfiand uenreien"

^ck'erjlc'n. B rdns:e' w» de am Fr eil ig hier eine Frau ans
n k»r rcr 'd khv .c Diebböl!c ' i r Last r.-' l gt werden,

e ei seut ich lb cs eit mehreren Tauen beni denen .ft 'U' .
" '3 in mrhrc' en b'csigen ftäu e n ausnef"'drt be.d n usi.

- sich Nr Mit '' 'lle l̂ucr ' v eiten weit ' iche:r V -rion di-
- - a die Fr "" d'e L ' mit ilnem Km-ftianche ' ch-ft.

"i ftin e "rrn'd dickt und Au-'chau nudr a n aeu
" : n nahm d' ' dann nach n:I' d r so , bercn (üe'eli -iialt ncr

a,
- Während de- Vab labr ' riti Li ' u g rrli l fur» rnr
' ' an en der hiesig.; Kaufmann Pet :r fteep clnen tödlichen

: " -o-'soll
fkus dem Fahresb-richt d?» Frankfurke- Nenn.

: ' ii cntn hmen. daß der Toraii âtmumsatt im Äahre NN7

über 2 ' , Milltonen Mark gegen D*  Mtlllonen Mark ,m Aal,re
1916 be rage" Hai

— Bei Griesheim faßte in der Nacht zum Samstag ein Gen.
drrrm einen Mann ab. dsr zwei fstte Kühe nach hier zur heimlichen
Tlbichlachtung treiben wollte. Ueber die ftcrkunlt der Tiere ver-
w. igene der Treiber, der verhaftet wurde, jede Auskunst. .

L ng?n. 6. Fevruar . Aus oer Fah . l von Sponsheim nach .
Ockenheim»vu de d-.' r Kohle-uhändier Bungen von mehreren Per« ]
fonui ubersallen und ,eines ganzen Fuhrwerks samt dem Ort, en f
beinubt und dann ie>)w-'r mißhundcit. Um r den 'näubern befand ^
sieh auch ein Soldat . Sofortige Nachfor chnngen nad, dein 'Wagen jund .dem Tiere blieben ohne Erfolg. !

Kreuznach. D.r Sultan ha. 10 Ml Ma .k für die infolge' des
5)ochwafsersNotleidenden ge pendet.

Vermischtes.
Die EinfchrSnluncerr im A'crnverkehc der dcutfehen Ei en-

bahnen werden bald wied.r gcmilde t w rden. Am nächsten Diens¬
tag weide' n läm.liche Schnell- :.nk Pcrionenzüge wieder i:i Vec»
k.h.- gebracht mel. e» lönnen die ui : dein 22. Fanuar in W fl»oU
gekommen find. Außer Verkehr bleiben lediglich die Züge, bi?
icit dem 15. Fanuu und vorh-r erusgefallen imd D.'r Fahrp au
wild demnach in völlcin Umfang irier.r. e' ingejührt. wie er vom
13. Us 21 Fantiar beltand.n bct. All die e Maßtiahm n beziehen
sich lediglich aus Fernve .kehr.

Der verbrffert" TDaititr.  Fm ersten 2111 feines „Lohcngrln"
läßt Nichard 2üagner vekernn lich den König fteimich fingen: ..ft . rr
Gott, bewahr uns vor de» Unpun, 'Wut!". Auch in» 'Wiesbadenew
ftofthealer «ft. wie dem „ftamburge'r F ewd nbia.l" aus Wi.'sboden
belichtet wi.d. dieser '-Hers fo und ,o oft unbcenftander gesunzen
worden Fell» hat man aber h ransgefunden daß er eigentlich
einen fuolun Verstoß gegen die imernatinaie 3'>üfUchke:t nament¬
lich eiN'.m v ' . iiindele» Ste'.ar gegsnuber, enthält Der T r̂t
Wagner ) wmde daher ve bejsirt und König L)einrich sin"t in
Wiesbaden nunmehr: „ft. rr Gon . betvahte uns vor der iftanmu
Wut!"

Neueste Nachrichten.
Berlin.  4 . Februar. Neuch einem Besuch der F un¬

ke n statt on in Nauen schreibt ein Mitarbeiter der ..'Vals
Leitung": ftat die S 'alion 'chon "roßc Leistungen mähr nb de'
K i-oes bervorgeb' acht 'o würden ihre 2lufgaben nach dem Kriege
v-odl noch gewaltig r werden dem» dann wi d man wi-.'de'r die
Vcrkintung wir »n'crrn Zlolouicn Herstellen, Die k»'rz vor denr
2lu«bruch des Krieoes roll ndeten Ni-'ensunkenstat'0"en . d>e
" »ch« r werde-, muß en. wcrden d. n Dienst miede" al'fnehmen und
die W-lt völlig frei mach n von bcr Vorh-.rrichaft des englifchcn
Ka' eis.

'Wi na © Vn 5 Fe nar . 2' us d-'w 9r >eospreste""ort ''' r w!' >»
«furl ^ i : D r S’e i'er ha* M" lllene a'oberst n von Bühm-Crmosli
und Be:roev»c zu Fo dwwr ebälien ernannt.

Do« Ende der Skevltbewponna.
Berlin. 4. Februar . De Arbeit dürste heute hier wieder

ln aau »em Umfam'e auf"enommen werden o»'"*' " ^ .»-d
nach ei e M 'lt' il'""» des VP* " r S-stm'dt W-' k""' ,-
Mon 'aa in allen B-t-ie^en wieder a"sz' no'n'nen. Fn Köln kann
die Streikbewegung bere ts als bee"":.t gelten. In Brem n wer

p ru s.' ,n «Mn,,«' , h' • k auf
nehmen. Gleiche Meldungen liegen vor aus Mainz und Jena.

Dittmann nor Gischt.
Berlin, 4. Februar . Der verhast"te Neiststagsabgeordnete

D'ttm^nn mstd süß - or dem a"ßeri '-d'nU -d' -r
der '"nklane des r-̂ r','chte'l La"^' r "'?''rms d-s W'ders'nndes acnen
die ^ matsne-wnst fumie d r̂ lle'' '"'t'"'t :nz ^e» V ;- 3*d :"'inen des
ftöchftkommandie''enden in den Mark -"» lwtr-' ''stn> d^s 0,"-̂ - ' " -

dx,- fL.^ai»>.,!fi,,,a , -i n •rant*nortrtu ba'^ n l >u d>e
'V̂ rlmfnmq auf l»- scher Tat e' ssl'" ,' . ist di ' Genehmig'.i.'.g des
Neichstags zur Ctrafr .-rfolgung nicht erfvrderlich.

Keine Berufung des Reichstages.
Berlin.  4 . Februar . Die bcid" , sorialdemskruilste"

Fraktionen dm Ne'chstag-'s batte ' bei'»» 'N-ästd'"rte'' den tyntrr.n
auf kosortige ff»nt,•'ruf tim dcs ftanst ; gest-'lt. F "»1 ist ihnen nach
d"m B, T." die '»' ntwort »"ae-"in,en . S 'e lautet dn^'n daß kie
Ve"si»»e''den all' r iibr'nen Fraktin -i" , sich aezen d-n 2l',trnn o"-v
flplnrrw*«*n heU’cn und daß her Pläfident ihm daher nicht Folge
geben könne.

fUftrof
Je "t gebt man. warum Trotzki die Frspdensne '' -

h a n d ! u n g e u von Brest in der unerhörtesten 'W e \ l e
verschIevvt.  fo heißt es in der Astzenünen
t' Ng". Jetzt fiman.  warum er die Entscheid«ng. d e n"s de »
^" l-ln des «-m-â chen Meerbusens, in R 'aa selbst, in sturland,
Litauen und Bolen über d 'rcn külstine kf iill b' ff-ist n - -z
nesusten's», »stcht on-^ken" 'n will. Fe'st lle'' t '" :u. n,o" "n d'-' '̂ e-
sam ngstrupne'n fr»** t n'ri",ck">" oaen wer^e" solle" , b.i«
l-t »- vosrec« t" kk' la" ore sen kann. versteht n an auch,
warum Tra "ki sich nicht scheut se'"cn m '- m s.v -n
'ö»'e" Don s'"r Dig ,nst d r̂ neballfn Faust ins Gesicht zu shlanen
und eine Gewns,h'-rfl,-chakta"k' " r--'' ' '' n w-i -n • :t
die st»eiwe Ord " >ng in d--n B 's-bnngs- und fftnw)en-Ge''i"ten
N"ch ols Jndea - iU der Ft ?ib-nt ersch' Iut. ffr »all e'-en in 'Wobr.
be t nur r ûostitionier"'» Alles andere ist rn Dnemand 5»estt
sind die Ukraine un^ ^ innla"^ an ds-r N-ibe. dann kommen st- r-
luud i .tri 'cu und Velen o„ die Neide, dann aber erst re^ t d'e
M 'ttê '" ächte Auch d' .üer tpedan»e eu.'' ebrt einer aemiss-n Groß,
-staia' est nicht, a»,' r er ist lo kraß und abschreckend, d-iß '..:an a'ück.
Ild'cr '̂e fc ,' ie m-t c!"er aeisti"e"' od r̂ seelischen'"nste'ch'"" 'S' e'nhr
*ti rechnen brauch» Die paar Ve' schewl"en. b-t>nchr,,, De"t'6,lnnd
haben. ttu’-V : n ? eine ernsthaftere Ralle spie' n. Cs ist nur
traurig , daß sich erirsthafte Leute zu ftandlangc:0ie::slen für sie her^
gebe"

Die svüaldemokrat'ts-.che Neichstagssrakt'.on trstt laut . 'Uor-
würts" morgen nachmittag drei Uhr zu einer Sitzung zusammen.

Berlin, 4. Februar . Die . Nordb '" tlche Allgenie'n" ^ci«
tunn" schreibt r 'M »oncll: Wir hoben gesebe" . wie d e Mars.
malisten dnr«ch ch,- l.' naen Re^en h.' -n Se !'»stb.'st'mm"nnsre.chi
dcr Bolfcr -n Brrst -Lltows* O'' s' l "kf'on machen verst'chte'' D
d-ut'ch-' Volk muß mit dcr Mwlichkelt rechnen, daß diese Tatlik
beibeha' ten wird und es w'rd sie», .„« srane-i haben „b -,,nd w"'chen
'Wert Deutschlandi>b,"-bannt a' ü einen Friedeusschlnstm't f)zn-ck.-
rvß 'a"d le-z-,: w"ß. 'Alle Nncĥ iäste,, sti-nm-.n» darin überei" . daß j
das Bnl 'ch'w-kiN'Miinent No>-dr"bsnnb een ,'allkam ne, "» N- in 1
ist'erl'esert bat. nicht nur in i•*1 it fftc•*. io'che' n auch in wirtschUt. f
l'cher Veüebuna . Jeder So 'üet i'' ied-^ ^-iadt »,-'d i>che",
regiert le' nc ' 'Treis nach rheen G''td'"'"ke" i und b"tl" 'bt mit ffr- I
sal-o die A" s>öi"" a alles Best'be'ch-" , D' r ftum -tr w"'te» in det f
k 'ädstn. D' r T- r̂or des marimalist'sch; » Regiments -chlägt i"V jindin'duelle 5sttiti"t "e nieder u" d man w -,-tet ans den "'-oben >
Krach, der alles Bestehende in 2ltove aiif!'' fe'l »n'i' d. Di-' Illrnine
ist durchd'e vielen Unwöhum -n n' -l' t de n haben Maße iuver-
lich zerrüttet worden, wie es Nordrußlfb st. Die 'üentralma-chle
da', en es in ''er ftand. d e territorialen "»ft-viche der ilkraine. denen
sie bereits >c»' t 'Wob!wallen entnenemeb ach» haben, bis m einem
anrjffo.i Grade befr>d-aen oder ibum ft'-nd--nist' c-ttgrack.,
s-stn-n D'e Ufra> er wallten aus der ! ',zt-'n R"^e de^ t"ssi'chen
O'-"r' tmstrand'eren'' m Kr"!enka e-ken"-? ' . daß , ,-,--ti
wit ibnen nur ein Doppelspieltreibt , Auch die Ufrn5nr- sollen der
ff " " (II ' ' ' r ' ' - d' - -
r’ 41 *c ffr' e. vln-a die» «• Sockwj -.d da' -, sübren, daß d'e
1tkrai"cr rttf  einen baldlie", A" b' .,st t d.- : M'" ' n'stbî n
d -i ' "e'  w -r'" " Die ? eit zum Drrbande'l.i und zum Berette' .i ilt
nicht wehr ast' usana.

Ja h«''- Tänlichen N' -ncĥ g"* be' ßt »§' Der Be-sg- f de, Ap.
dk' terausstandes hat ae' ü 'tt . daß d' e Me'nnni der Entente nnd des
fterrn Troßki. daß Deut'chkand kür die Nenoluli-m reif iel. eine
grund^ ssche war. Ver Trreik ist von der weit übenvlegenden

s Vlchrhctt drr deutschen Ardetterschaft obg/ -!)^! wlft-d-en. ^ 5 v'Ku
ß Nur ein Tcilstrc k. kel.» Äcsam.strcik. Der £ ö '«.ni t'-n' nft»? ci'v,'
i nicht einmal sehr a .tsehni:j,c.i Bruchteil der Arbe t .' r und war !m
! wesentliche:: ge-rragen von der zuchlloirn. infolge drr maß.^s ge»
' steigerten 'Arbeirslühae gröbenmahiifittmg gcword-.'nc.z Jug . ud und

dcn leicht bestimmbaren, pelitis.h unre .ie:-. meibli.hcn 'Arbeiter::.
Line Llulerrrdung m'.l Lrzbers.er.

K o p e n Hagen.  3 FA ruor . Der Schweizer Acrichtcrstat' er
vm: ..Polittlen ". Giaf Cib.ifiian fto stein, oio- ei.!-? Unterredunz mir
E zbcrger über die Frierensaussichlrn wiet<n. (nzberger laß,
fter ' Iimzs Erklärung üb r Belgi .it nur negativ aui . Wie woü n
Belgien ausli . f. n oba'.d die Unrerichrlhet: der Mittelmaehte ge¬
sichert ist Es hal.e stärker ielvm werden müsfen. ^ ' -ir ihm
volle Freiheit .owohl politi ch wie wirk.chaftlich geben wv'l.m. Erz»
b rzer glaubt jedoch, dcß Deu schand Sich rheilen für Bclgi r,
fordern müsse die ron allen Mächten garantie t w.rden müssen
Der „Neu von F andern" ist unnötig und nur eine Kriegsmaß
nähme". Drr Schad nser ci , en Belgien besteht aus drc, Kare-
yi.ticn. Zunächst Cr aß für Suaden , die durch d n Cinla.U he vor.
gerufen wurden gi!k als bedeutungslos tiud wird durch Deut ch-
land er'estk w rden: zwei ens Er atz für d!>; Be chadlgunz buch
'Anlegen von Schübcngräbcn mäh e-ud des Kriege:. jC*c Scha¬
den ist gleich groß von beiden Seit rt verursacht morden und muh
Lurch internationale 'Auiw'Ndunzen ge eg.lt werden: d-i.lens Er¬
satz für Reguisiiionen. Di.' ie sind jedoch völrerr chtlich e laubt.
und eine Crsto' ung ist d her nicht notwendig Dieienigen, die
glauben, daß Elsaß-Lothringen oder auch nur Lothrlnz n abge¬
treten werden müsse, sind Phatttasli n. Ei »rß Loth ingen müsse ein
autonomer Bundesstaat werden. Gas ftert ing s-i kein grund»
'ötzlicher Gegner davon, er wolle nur bis nach dem Kriege warten.
Van den B -.st Li'ows' er Berhandlunacn mw-' r e'e Crzbe ger k in
Ervebnis. a er die Wajfenruhe müroe sondunern. wodurch die
Zufuhren aus de Utraine gesichert würden, 'Aon WN on hinge
es ab ob der Krieg so tdaneru iokk, 'Wahr cheinlich werde (»Iraf
Ezernin unmittelbar oder mirre'bar einen Meinungsauslau 'ch ver¬
suchen.

Der Sieq nicht verbürgt.
Bafel.  3 . Februar . Der br 'ri'ihe Lebensm ttelleiter drahtet

an den amerikanischen Lebensmittellette- ftoower : Ter lange Sie
nicht in der Lage find, uns weitere 75 Millionen Bushel Wehen zu
lie' rn, kann ;<ti mit , r ’eht dffür verbürgen, daß wir ol-Si .ger au»
diesem Kriege hervorgehen werden.

Asquith » zweiter Sohn verwundet.
Aus dem ft a a g . 3. Februar . Nachde'N Asqu'tb bereit»

seinen ersten Sohn im Kriege verloren bat. ist jellt auch sein zweiter
Sohn io schwer verwimdestn.otd.' n. daß ihm der Fuß abgenommew
werden muß. 2lrgliith befindet sich in Frankreich.

Oberst ftouses Bericht.
Amsterdam. -1 . Februar . Nrch seiner Nüfkehr an»

C>rcpa bat Ob :st 3wuse. Wil'cns Vertrar t-r. dem Präsidenten Be¬
richt erstattet, in dem er die Lage in Curonn als ge' iihrl'.-h für
An.erika schildert. Die Forderung-.- \ der All ie-ten könne Amerika
n cht erfüllen. Deshalb müsse ein neues Pro ira n n ansge rr 'ieitek
werden, das Amerikas Miudestledingunuen enthalte. Die Zentral-
o-ganiiation fehle b-.n den '.!lll,ier:e r vollständig Das führe d<' ->».
daß sie sicher dcn Krieg verl eren würden, Amerika nuille sofort
daraus drinacn. daß unter den Alliierten eine grüß e C'nigke't ae«-
schassn werde Die Mehrheit de: Regierung ve: langt eine Kon¬
stolle «"her bereu .'Handlungen und schlägt, wie ver.nls genreldet,
c nen Krie-gsrat vor.

eranffbich
»bna V a i is . ?. flll ' uar . Mc'f i itg t r 2h fwr .a

Bcl d' n Viff oiiTiifen r ;:i 3' ' ? 31 Janu .gr d?n ii Da' .s
3H Rer en»rt ac:«itc bnn nte-  11 V’rv ri und 2 5’in' • . vi:b !:• i . i
Vannw-Ile 10 Ver'e.n n i rurtcr 3 ,,' auen u t 3 Ki 'de: B.
'cn' wurden in Bari 131 '1 e,- .-uen dannttc 5>l Fe-i" .-', , :,d
10 Kii'd - und in der BannrnZle '«2 P r'oitcn darunter 38 Frau .»
und 1 Kinder.

Eine vomde im aworlsan'üchen fteuplqrerrttvr.
Genf.  3 Februar . Durch eine in dos ftauptguartie ' des

a>: cillani cken Gurera s Leoi acd Wood an der A'- stsrant ei-,
cl'.'ucende G ovale na »den d-e e'r >>'d ein Ct . bsches ,orale zwei
ftonzösi'eh.' Ossiziere 'chwe- v nvundet.

E'n A'e'r.nau'. s" r:d n Krankes'ch.
Genf . 4 Fcb war. )mi t pie '.t in dcr . Vicroi ir "̂ oi-f einen

Ri Kvm slland an ron ee.n ?:> ipr. il cn die Zen >:r v rbote bade.
Die Re'gierui' g lm re ein n F - Hr»r dc en mobilisiert
»nd. um de'llcn .i u'.io:'..-, i.- ' i, r-, ve-biv.d rn
' ichickr. ^ Die- Arl. i-.-i c,:-: re'.en n-.i einen. "! an di'^ Frc-ni

m. i ,i!i Clen: r ; r u 1.:il dcn Aue -stäirdigen rnr-
l.andet .ni) ii,tun nochgebe» wus' .e.

Der Tüüchboojti -kea
Berlin.  . 1. .Vcbrucr. Av.kir -̂c. ibuu. -rosskerr auf dem

nö.l ’t' cn nr - a ftUr .
J 6 C0 0 53vu 11o • U oeiI f: e x - To  n r c n.

D'c Srfr fr* wa cn fast käu ' \ es cv-!r ‘i „ , \\ d u " w r 'aa¬
len Tel lm A' rn e'.sanal rn ca'ch.ff! Ut. o.  w r ho - o " »- ' her
Fvoch'.dam sor n r -N"' i l .em Uv.- 'sk o»s e
a ' " .' ch-ste'a. ftan, -nll'ä icf r -r. ;; cunlc uir rn t, cho .Camvicr
„ftuoc. occ“ (.1005 Trnn 'tn» u *

Der Elles st s Admiralslnbrr dc- D' a .-' ae.

Wb Amtlich. Großes ftaupiquartsr ». ?. Februar.

De ft l l chcr kriegsschouplnh.

An v'esc« Stellen tcr Front Aff.illerielü!'f.kct tVi sich nam nt-
l'ch N A' Me<rn »w'schon dem fto: hou'sier ui .r'de u. a dir Ln»,
sowie bv'der e'ls der Scctrj*c r*r ; n 2t. <Mbs. r.-

Vcskl'ch von BctHfO' ?:! i«' »e’rt ? am T7.-.7 e'n Lrft , , ' :r.gr.
vsrskoß t-cr Ev.r.lüudcr. 2ln de? 2k iotte nördl'ch von Drage d»:an-
l^n d'c Franz »,:n vorüb. r 'hmd in v.n : : : T'oficnHc’U 'a tn.
(£*f **,ie 3i,fai:rr Jc un‘.i tMor'crc bet en nordw sii ch von Dezenva.rr
16 Grsalwcv.' aus t :n franzöfi ch gl Eräv M

3n tustkümzscn unb ton der Erde s .» wurden ln den bc'den
lelzien Tc^en S stündliche§ lr giev und 2 Acssclballons zum Ab-
stur; gebrecht.

Italienische Avant.

Zwischen Etsch und pist.oe vlelsoch ArtilkcZe!üm'.,ser.
Von len cerdcren ürlcgsschau»sähen nichts )!eu .-».

Der Erste Gcie :atgrr -'' 1sermcki1cr: Lu,dendorst.

Mo" ' ' " -t kk,br::ar . Uhr. Ab. D. Meine Frau , d e ftnstchan»
fpielerin.

D':en*t"i ^ Feb "̂"v, st' , Uhr Ab. A. Der Barbier von Sevilla.
Ende etw, 0 Uhr.

Montan . 4. Februar . T Uhr. Vohltätigkeit»n»rst«Lung W SUMM
ftrtu, »».

D:»e:»§ag. 5. Febvuerr. 7 Nhr. ver L»b»n»fch<ll»r



‘BamiwMiHldir TOHWtuin für bit 3*i* vom Mbtnt
4. JSfcbniar bi» jum nächsten Ubcnb:

Neu!« fttSenmtiftauftlärtr.b, morgen»rntut» Zrilbung,
o«rrlnj«l, Echneefill», etwas wärmer

Geschäftlicher WeflametetT 1JJL
3ur Beachtung.

Daggi 't Würze wird infolge Rohstoffmangel» zurzeit nur
noch in beschränktenMengen hergeftel» . Di« Lieferung an die
ständier erfolg! oder in »lldewödrler Oualität und zu Friedens-
prrifrn. Für Maggi '» Warze dürfen daher auch nur Friedrn ».
pieife verlang, werden E» wird gedelen, hierauf zu schien, da
oielfach Suppenwürze anderer Herkunft in geringerer Befchaffen-
heil und zu höherem Prclfe m Maggiflafche» feilgehaiien wird.
Die» ist strafbar._ _ M4I»

Anzeigen-Tetl.
Pelrofeummarken-Auogabe. Die Ausgabe der Petroleum,

rnarken finde! wie folg! ftatt: 1. Jüt heimarbester : Dienstag, den
-8. Februar , vormittag» von 8—ll Uhr. (Die chefmnrdefter haben
»ine Be'chein.gung vom Arbeitgeber über die ausznführcnde /feil»,
arbeit vorzulrgen > 7. Für landwitlr : Dienstag, den 8. Februar,
oormiliag» von II —12 Uhr. (iks wird bemerkt. daß nur Land-
w.rie. die wirtlich ohne Gas . und elcltriiches Licht find und kat-
fachlich Landwlrlfchaft betreiben, in Betracht kommen) 2. Be¬
wohner. die vollständig ohne Das- und el tir . Cidjt find, erhallen
Marken an, Mittwoch, de» v. Februar , vorinittngs von 9—12 Uhr,
für diele Woche»ttr dikteiiige» mit den Äontrollntnrnnern von
1—500. 4. Für den Maldstiastentell findet eine befondereAusgabe
am Dienstag, dc» 8. Februar , nachniitlag» von 3—Hi  Uhr stall,
und (war für diele Woche nur dikfeniqen niit den ikontrollnummern
oon 1—110. Im Boffze biiro ouj der Waidstraß«.

Biebrich, 4. Februar t '.Urt
Der Magistrat (Bauverwaltuiig ). Thiel.

fxrrtoffei-cherforgung. Die den Schwerft- und Schwerarbei¬
tern für November 1917 — Januar 1918 -.-aftehenden Karlo'fel-
zufalitarlen fallen ausgegeben werden >tnd zwar kommen zunächst
nur die für Rooenider >!t>7 (ur Berieiliing. Die Ausgabe für die
fj>utcren Monate nnrd »och befanut gemacht. Beide Gruppen —
«chwerft- und Schwerarbeiter — bekommen nur eine Marke über
IS Pfund für den Monat . Die de» Schwerflarbeitern gefegt ch ju-
flehende weitere efulage wird ihnen an ihrer Arbeitsstelle (Fabrik
ufib.l ausgcgebc». Miuderfchmcrarbeiier erhallen keine Karloffei-
zufailkarte. D e efugehorigkcit zu den einzelnen Gruppen ist dttrch
»rs Äriegscrnährungs«»» und das Landralsamt bestimmt. Die
Ausgabe der Karten findet am Dienstag, den 5. Februar ds. I »..
von 8 ' s—12 Uhr vormittag» und oon 2—S Uhr nachmittags in der
Lebe»sinftlklkarte»a»»gabesteUe— Schulftraste Rr . 2 — gegen
Vorlegung der 5' aupikarie statt. Dafelbft werden auch die Befchäf-
ligung»ausweife ausgegeben, auf Grund deren die Zuweisung er-
folgl. Die Empfangnahme der Karten must alt diesen' Tage be¬
wirkt werden, da sie sonst für ungültig erklärt werden und den
Händlern die Abgabe der Kartoffeln »erboten werden must.

Biebrich, I . Februar I8l8 Der Magistrat . D. 53.; Trapp

18. Armeekorps
S ellvcrtrelende» Generalkommando

Ab, Abwehr Tgd.-Rr . «87/18.
Betrifft ! Belohnung bei veroitelmrg von Anschläge» auf Magnhfne

und Viehbestände.
E» besteht der begründete verdacht, daß der fefnblfche

rlchtenbfenst dfe Absicht hat. bei ua» dur.ch Agenten Leben»
und Futteroorräte f» Brand fegen z» lasten nnd unsere» 7>
und Rlndviedbestand durch Einführung oon Roiibazfllen zu ii qte.,.

Pflicht fede, Deutschen fft e». solchen Anschlägenmirkfa-.r ent¬
gegenzutreten. insbelondere, dabei betroffene Personen nm-erzifg-
«ch festzunehmen.

Für dfe Ergreifung non Perfonen bei Ausübung eine» derarti¬
gen Anschläge» wird, falls dadurch der geplante Anschlag vereitelt
mied, eine Belohnung bl» zum Betrage von 3000 Mark hiermit
ausgefetzl.

Die Entscheidung über die Bewilligung der Belohnung, die
Festlegung der blök« und dfe Berteflung unter mehrere etwa B«
»Silfgte behalte ich mir unter Anschluß de» Rechtswege» vor.

Frankfurt a . M . der, 27. Januar 1018.
Der stell», kommandierende General:

Riedel.
Keneralleutnani.

Wird veröffentiicht.
Biebrich, 4 Februar 1018. Die Polizeioerwaitung.

Bekanntmachung.
Die vom 22. Januar bi» 4 Februar ds. 3s . ausfallenden Züge:

D1U1 Afchaffenburgob 3.05, Wiesbaden an 4.54
D 192 Wiesbaden ab 10.31, Afchaffenburgan 12.30
Pz . 510 Main ; ab 7.45, Warm» an 9.20
P ; 231 Worms ab 10.21), Wiesbaden an 11.52

fallen auch über den 4. Februar ds. Js . hinaus di» auf weitere»
noch au». Die Auge

D 15-1 Wiesbaden ab 0.4?. Afchiffenburg an 5.45
D 195 Afchaffenburgab 0.30. Wiesbaden an 11.37

mrkchren ab 5. Februar ds. CVj. wieder regelmäßig. Der bis^
hörige Aufenthalt dcs D 131 in Dieburg, an 5.14, ab 5.15. vorm,
fallt west.

Mainz, den 2. Februar 1015.
Aönlgl. Dreuß. und Grohherzogi. Eisenbahndirektton.

Vaterländischer KrauenvereinE. V.
Für bedürftig" Konfirmanden van Frl . M . Mittnacht 40 M.

'.'an o.r Firma Dnrkerhosfu. Widminn 150 M.. von V)errn Äeh
Nat Eugen Dritkerhoff7>> M. erhalten zu haben, bescheinigt mit
herzlichem Dunk der Vorstand.

«M W MflUittnit.
Die Colt zweiter jilaKe II . (287.) Lotterie liegen zur gell. Ad.

doluua dereii. 6»
Einige Achtel und Bieelet (Kauflust) habe ich noch abzugebe».

Heuchelt , « at . Lotterie -Einnehmer.
» » KWWWVWWUUtWWWgMHdiWWäällWWWKWMHWWMMW»

W« « HfWIn
Rrüftinc ftrouen und Dlöbrtien können noch al8

Schaffnerinnen
eingestellt werden . Gefundr lind riifti -,7* Bewerberinnen
wollen sich mit einem feli' ftgrfchriobenen LebenSionf meiden
bei der I2a

Betriebsverwaltung
8gii >» flr « fi( 7

Saubere

Vel ; e!
Reparaturen. Umaebetlunaen n.

Aeuanferligunäenwerden Ichnell.
iauder und preiswert ausgestchtt.

verloren
auf dem Weg« nach Schieeilein.
am Oldef» entlnna oder zurück
aul der Bhemgauilrohe. irr

Adzugsbrnargen Delvdnuvg bei
Heückeri. Melmtck. kälieestr, 37.

Gestern abend entichiiet lanN nach langer Kranhbrit im
64. Ctbensjahrt untere lieb«, treuforgend« Mutter, Schwieger¬
mutter. EroVmutter, Schwester, Schwägerin und Cant«, frau

Helene Cyncn
geb. Meile.

Um stille Ctilnahm« bitten:

flna forttmann geb. Cynen. Julias Forstmann,
krnesto Cyn*n.
Ran» Cyn«n und frau € t«anor« geb. fairbank».
Relene Reut« geb. Lynen. vr . Willy Reut«.
Vnilbtlm Cyntn und frau Hgnts geb. Guter.
Mllt 0aUutT*r geb. Cyncn. Or. Ran* 6aUuff«r.
Rofa Maria Rempet geb. Cynen. Catt Rompct.
frau Kommerjienrat forttmann geb. CCleile.

Bubricha. Rb., palfaic R.-X, Buencs-flires, KidcgewoodP.-7,
Berlin, Bern, fratihfurta. CQ, den 4. februar 191b.

llc>nn „ »Iaz . den 7. februar um 11 tlbr Crautrfefer im Haufe,
Wiesbadener Hlllt 15.

Todes- ^ Anzeige.
R»«t« ttard nach langjährigem, schmeren Leiden unter«

gut« Mutter

Lina Schlimm
geb. lvartlnl.

Xn 1l«s«r Crau«r

Lina Schlimm.
DNNS SchltMM, Zt. i. seid..

Eins. mSbl. Äimmer'
zu oerm. Mainzer 8tr . 84, 1. 4

3 Siaur ll. Mlf
fifart zu vermieten. *

_BiefchstraH , 8.

8t. <-Wl».-MU
mit 3ubohbr in rubiaem « auf,
»um I. Avril oder fpäler zu oer-
mieten. A-ik Scht'IItrade lr . 181

i I-MviMmi
Ht bi« v'tn 1. April andenvritta
zu vermieten. 83

«aiserplatz 10.
Zu Ostern kann ei» braver

Junge ai»

Lehrling
rinireien. *

C. Heufer. Schneideerneiftrr,
Kirchstraste2._

lügt liMn
können clngcstrltt werden.

Zu meiden zwifchen 4 und
8 Uhr 188
Vuchdrvkteres Rasche,

Kaiferfiraste 81. _

morgen» oder mittag» 3 Stun-
den gesucht. *

Eheruskerweg 12._

Mädchen oder Frau
für 2 Stunden margens gef.
124_ Männer 6tr . 35, 1.

Monatfrau
rr.

sucht in kinderloseill Haushalt
Stelle. Angebote unter 1544
an die (heschäftsftelle._ •

Goiltin» M
ober -Iran laoouber eeluchl.

Frau L. rfckaub «vwc .»
!_1* Ade beidstr. 4. 2. r. _

Zuverlöffiges, erfahrenes

für fofori gefacht.
Ga. sierwfg, Amonebur»

120_ NfrderfeUistr. 13. _

ififrtrtttte
ichaar), nur erhallen, billig zu
verk. Frau Frist Gcrhardl.
^_ Kaffcrp fvg 14.

Konfirmandenhut
Rr . 86 (steife Form ), 1 Opern¬
glas zu verkaufen. •

_Sauer , Mainzer Sir . Ist.

KOMM, WM
Latten und Schwarten
«» berkaufeu . I

Nfmmermeiiier Skobb.
Mnrsr.iec

Ich habe Dich )e und je geiiebei,
darum habe ich Dich zu mir
gezogen au» lauter Güie. Irr . 31,3.

lliach langem, schwerem, mit großer Geduld er-
tragenein Leide» naht» Gott der 5>ere heule früh
5 Uhr im Kranken Hanfe In Wiesbaden meine innigft
geliebte Frau , meine teure Mutter, unsere liebe
Tochter, Lchwiegertochler. Sänuefier. Schwägerin
und Tante. Frau

bmilie bverlz
geb. Esser

rm Aller oon 34 Jahren zu sich in dir Ewigkeit.

Richard Everh. Stadtsekreför
Bize-Jeldwcbei, z. Fl . im Felde

Günther Everh
Carl Esseru. Iran , geb. Köligen
Carl Everhu. Frau
Otto Esteru.Arau, geb.Kriiszmnnn
Vr. Zohannssenu. Jcau, geb. Esser
Emil Esser, Leutnantd. Res.
Carl Esser jun.

Biebri.ch, Mettmann , So '.ingen, Beyeuburg,
.s)eidclberg, den 30. Ckmuor 1915.

Die Beerdigung findet am 5. Februar , nachmittags
-Uhr , vom Cv. .̂ rankenhaufe in Mettmann aus statt.

Mittwoch, 6. Februar, 8 Uhr abend»
ln der Eaunuä -Vraurrci , Friedrichllrahe

Monatt. Versammlung.
Ilm vdlreicken Besuch dtttet und ladet freundlich ein

der Vorstand.

EMe -Mrdmer-rrraste »,

• iiJS°La?n !̂ Mischungen, durch Sferfiffatton und Tfefhüdltwe
möglichst heimfrei, werden trinliicrtia abgegeben:

. 088 Ut

. 0 .07 Ul
3.40 M

Ar. 1 Mir Kinder von I Monat:
Ta, » Portion: « Ffäfrhchen ii 100 » r.

. einzelnesFfälchchen. .
Ar. 2 für Kinder von 2—8 Rfonalen:

Tagrsporlfon : « Ffafchchena 1.80 6)r.
_ , . .. . einzelnesFläschchen. .Ar. 3 für Kinder oon .8- 8 « tonnten:

Tagesporlion: S Fläschchen» 20-3 » r. _
m einzelne » Fläschchen. 0X0 Jt
Ar. 4 für Kinder von 8 Oltvnalen ab:

Bollmilch-Tagerporflan: .8 Ffälchcheni> 200 Gr . . 0.40 Ut
»fniefne» Ffälchchen. 009 ut

Slerilstferle Bolfmffch, Lilerffafche . 0.40 Ut
Äolbfllerllalihc. 0.20 M

Wohldadendezadlen für fede Tngesporffvn . Ö.OA ut
_ .für i' des einzelne Ffälchchen. 5.13 ut

*/« Liier . 0,33 jt
Ter vorstaub.

und FL ^ Ä ? v^ ? .Vl7br "v7 ^ LÄ --° ' ° °n anSom,

Brennholz , Bretter,
Kantholz , Stangen

liefert
W. Gail Mwe., Sägiiverk,

_n mi
tlod » neuer, wticberKonfirmandenhut

zu ve-Haufen.
Wiesbadener SIrahe ?4. l r_

Hasenstatt,
igeefgnot für chfihnerhau», und
ha ' en  zu verkaufen. '

W'esbadcnor Sir . 8t>. Sy

1 IN« Mwd
und ein gut erhaltener Sckliest-
korb preiswert zu uertnnfen.
'_ Frankfurter Wr . 22. 3 i.

Schwarze Tasche
Scft»itbcnr)ithi!l:Rosenliran;.abrkarte Frl . Llatt». Äeäter. *
^ Adzuh. Amöneburg Dieb,idu*r
Sf ra»te 19»,. . 1. r.

Bilder und Ge-
denksprflehe

werden eingerahmt. alte Bil¬
det gereinigt, Kcparaiuren in
diefem Fache ,ur rfusriedenheit
reieöigt bei m

Chr . Wolf,
Cliiabeshfiistrahe 27.

«schmnrzs. neu. Nr . -11. weil zu
grah. gegen ! P .-.ar Nr. 42
umzutauschcn gesucht. *

Nah, in der t.9i'schöktssteUe.

M « tlal».
strih in der Gfschöstsstrlle. *
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